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London, 14. April. (Privattelegramm.) Heute 
gehen 200 000 Pfund Gold nach Rußland ab. 
Nächſten Donnerſtag iſt eine Disconterhöhung 
wahrſcheinlich. 

Bradford, 14. April. (Privattelegramm.) Bei 
einem Meeting ſtrikender Seidenweber kam es 
zu ernſthaften Unruhen; die Polizei wurde mit 
Steinen beworfen, verletzt und zurückgedrängt. 
Nach Verleſung der Aufruhrakte vertrieb Militär 
mit dem Bajonnet die Menge und verwundete 
einige Perſonen. 

Mailand, 14. April. (Privattelegramm.) Die 
„Perſeveranza“ meldet, der Miniſterpräſident 
Rudini ſei dem Beitritt Italiens zu einem deutfch- 
öſterreichiſchen Zollverbande abgeneigt. 

Petersburg, 14. April. (Privattelegramm.) 
Die Nachricht des „Daily Telegraph“ von dem 
neuen Verſuch eines Attentats auf den Zaren iſt 
erfunden. die kürzlich vorgenommenen Ver- 
haftungen haben in Folge von Enthüllungen 
einiger Derurtheilter im jüngſten Nihiliſtenprozeß 
ſtattgefunden. 

Waſhington, 14. April. (W. T.) Das oberſte 
Bundesgericht hat gegen eine Verfügung der 
Zolldirectoren zu Newnork und Chicago ent- 
ſchieden, wonach wollene Aleiderftoffe auch nur 
mit einigen Procenten Baumwolle als halbwollene 
Stoffe zu verzollen feien. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 14. April. 

Der Kampf um die Candgemeindeordnung . 

Die Situation bezüglich der Landgemeindeord⸗ 
nung ift und bleibt ein Kampf um die 
Landgemeindeorbnung überhaupt, indem die 
Conſervativen namentlich ſeit ihrer am Sonn- 
abend in der Stimmrechtsfrage erlittenen Nieder- 
lage neuerdings ganz offen erkennen laſſen, daß fie, 
wenn fie mit ihren Anſchauungen nicht ſchließlich 
in der dritten Leſung noch durchdringen, am 
liebften die eee, eee eee 
3 deſten verlangen ſie, wie aus 
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Betheiligter eingeführt werden muß. Abg. v. Huene 
beantragt fpeciell Ausſchluß jeden Zwanges und 
ausſchließliche Berechtigung der Gemeinden zu 
ortsftatutarifcher Einführung einer Gemeindever- 
tretung (eventuell nur zwanzig Perſonen bei 80 
Stimmberechtigten), unter Fortfall des Zwanges 
durch den Areisausihuß bei geringerer Zahl. 
Abg. v. Schalſcha wollte den Zwang durch den 
Kreisausſchuß eventuell nur auf Antrag eines 
Drittels der Stimmberechtigten. Für die Com⸗ 
miſſtonsbeſchlüſſe traten ohne Vorbehalt ein die 
Freiconfervativen und Minifter Lerrfurth, die 
Conſervativen nur unter Borbehalt einer ander- 
weiten Regelung in dritter Leſung im Sinne 
ausſchließlicher Entſcheidung durch Kreisausſchuß. 
Nationalliberale und Freiſinnige erklärten ſich 
gegen die Zwangsbefugniß des Kreisausſchuſſes, 
fonft aber für die Commiſſtonsfaſſung. Die Ab- 
ſtimmung ergab die unveränderte Annahme der 
Commiſſionsbeſchlüſſe ohne beſondere Debatte. 
Sodann wurden die Bestimmungen über die 
Wahlbezirkseintheilung mit dem Antrage Rauch- 
haupt, wonach bei Gemeinden mit mehreren Ort- 
ſchaften die Bildung der Wahlbezirke vom Kreis- 
ausſchuß abhängig ſein ſoll, ſowie die über die 
Zuſammenſetzung der Gemeindevertretung mit 
dem Amendement Avenarius, daß nicht 7/8 jeder 
Klaſſe, ſondern die Gemeindevertretung überhaupt 
aus den Kreisangeſeſſenen zu beſtehen hat, endlich 
noch die Beſtimmungen über die Nichtwählbarkeit 
und Berufung zur Wahl angenommen. 

Mit $ 59 beginnen die Beſtimmungen über das 
Wahlverfahren. Mit Rückſicht auf die zu er- 
wartenden längeren Debatten wurde hier die Be- 
rathung abgebrochen und auf heute vertagt. Der 
von den Zreifinnigen geſtellte Antrag auf ge- 
heime Abftimmung wird vom Centrum und den 
Polen unterſtützt werden, von den National- 
liberalen leider aber wahrſcheinlich nur. theil- 
weiſe, fo daß feine Ablehnung ſicher iſt. 


Interpellation und Gontrackbruch im 
Reichstage. 

Vor einem Haufe, wie es nach den Oſterferien 
nicht mehr geſehen worden iſt — eine Abſtim⸗ 
mung ergab die Anweſenheit von 211 Mit- 
gliedern, alſo 12 über die abſolute Mehrheit — 
iſt geſtern im Reichstage die Interpellation be- 
ih die oſtfrieſiſchen NRehruten erledigt 
worden. 


1 mit Artikeln na 
der ſchon erwähnten Art des Reichs boten“ — 
vorgeht, Vertagung der Landgemeindeordnung 
und Ueberweiſung des ſchägbaren Materials 
an die nächſte Seſſion, eine Speculation, deren 
Erfolg freilich nach wie vor zweifelhaft bleibt, 
denn die Verhandlungen im Abgeordnetenhauſe 
ſelbſt gehen inzwiſchen ruhig vorwärts, und da 
größere Streitfragen nicht mehr zu erwarten 
ſind, ſo dürfte das Kaus nächſte Woche mit der 
+ Lefung fertig werden; dann beginnt das 
Herrenhaus die Berathung, wo die Chancen, wie 
ſchon geſagt, nicht jo ſchlecht ſtehen follen, wie 
man erſt annehmen zu müſſen glaubte. Somit 
iſt es immerhin noch ſehr möglich, daß dieſe 
Reform trotz der entſchiedenen Abneigung der 
Conſervativen in der jetzigen Seſſion Geſetz wird. 
Bezeichnend für die ganze Sachlage iſt es, daß 
die der Regierung ergebene Preſſe ihren ganzen 
Zorn auf die freifinnige Partei abladet, weil 
dieſe die Regierung zu lebhaft unterſtütze. Man 
ſucht den Anſchein zu verbreiten, als ob die frei- 
innige Partei die differenzen zwiſchen der 
Regierung und den Gonjervativen provo- 
eirt habe, während doch die letzteren 
von Anfang an dieſem Regierungsproſect 
feindſelig gegenübergetreten ſind, und nicht nur 
der Vorlage jelbft, ſondern charakteriſtiſcher Weiſe 
auch dem Miniſter Ben den neuerdings ein 
Theil der conſervativen Preſſe mit größter Schärfe 
und Bitterkeit anfällt. So bringt die „Kreuzztg. 
einen Artikel mit einem directen Mißtrauens⸗ 
votum gegen Kerrfurth; die „Areuntg.“ möchte 
schließlich die Candgemeindeordnung ſchon pin. 
nehmen, wenn nur dieſer Miniſter über Bord 
ginge. „Es wäre“, jhreibt das reactionäre Blatt, 
„benkbar, daß die Confervativen auch einem 
weniger ihren Wünſchen entsprechend conſtruirten 
Gefeh ihre Zustimmung geben würden, wenn 
fie das Vertrauen haben könnten, daß die Aus- 
führung deſſelben durch den zuſtändigen Mi- 
nifter in conſervativem Sinne erfolgen würde. 
2 ſie zu dem Miniſter Kerrfurth dieſes Ber- 
en nicht haben können, wird man ſehr be- 
in u finden,” Das ift eine Kriegserklärung 
dings ima forma gegen den Miniſter, der aller- 
Rechten (MON lange den Jochtories von der 


ben. Ich glaube aber, ein 
per Pin "ie Schullehrer mag das auch nicht ge- 


weſen ſein.“ 

1 Pieſe Bemerkung hatte in Oſtfriesland große 
Aufregung hervorgerufen und deshalb fee) die 
Abgg. v. Hultzſch (nat.-lib.) und Hacke (freiſ.) fol- 
gende Interpellation eingebracht: 

„„Sind dem Reichskanzler Thatfachen bekannt, welche 
geeignet erſcheinen, das vom Kriegsminiſter in der 
Sitzung vom 13. März über den Bildungszuſtand der 
oſtfrieſiſchen Rekruten geäußerte abfällige Urtheil zu 
rechtfertigen?“ 

Auf die Anwort des Reichskanzlers war man 
auch ſchon mit Rückſicht auf die bevorſtehende 
Wahl im 19. hannoverſchen Wahlkreis geſpannt. 
Der Reichskanzler hat nun geſtern erklärt, nach 
amtlichen Berichten ſind die Landwehrleute im 
Bezirk Aurich in einem Zuſtande zur Uebung an- 
getreten, welcher einen Rückſchluß auf den 
ftarken Genuß alkoholiſcher Getränke e- 
ſtattet. Die Folge davon waren disciplinariſche 
Maßregeln, welche für den weiteren Ver- 
lauf der Uebung natürlich ungünſtig wirk- 
ten. Auch zwei Lehrer waren dabei, welche 
eine ſehr nachläſſige Faltung hatten. Es iſt da 
nicht zu verwundern, wenn der Hauptmann ge- 
reist wurde. daß der Hauptmann mit ſeiner 
Anſprache bei der Entlaſſung „etwas zu weit ge- 
gangen iſt“, gab Kerr v. Caprivi zu, es ſei das 
deklagenswerth; jedoch nicht ungeheuerlich; aber 
von 46 Rekruten hätten 23 den Namen des 
Kaiſers nicht gewußt. Bezüglich des Bildungs- 
ſtandes und des Patriotismus der Oſtfrieſen wett ⸗ 
eiferte Herr v. Caprivi, der Chef des Regiments, 
mit dem Abg. Kacke, der die Interpellation be- 
gründet hatte, in der rückhaltsloſeſten Aner- 
kennung. der Bildungsstand der Rekruten ſei 
erheblich höher, als das übrige Niveau in Preußen. 
Die Oſtfrieſen haben ſich im Jahre 1843 und 


in D . 
Doch It e en ein den, ben kei ger | ferner 1870, unter fein, ee 
gerer als Herr v. ‚er Liebling der | Damit war die Inter pe 1 
Rechten, zum Dinifieelatbirector und nterffante- Die weitere Berathung des Arbeiterſchutzgeſetzes 


Wiederholung der neulich 


ückten Abſtimmung über die Entſchädi⸗ 
5 Contractbruch. Die Beſchlüſſe zu dieſer 
Materie weichen nur in einem Punkte von den 
Anträgen der Commiſſion ab. Der Arbeiter bez. 
der Arbeitgeber kann im Fall des Conta 
eine Entſchädigung im Betrage des ortsüblichen 
Tagelohnes bis zu einer Woche (alfo im merimden 
10—12 Mk.) verlangen. Der Arbeitgeber, er 
contractbrüchigen Arbeitnehmer unter 
Kenntniß des Contractbruches annimmt, haftet 
für die Entſchädigung; ift die Annahme des 
contractbrüchigen Arbeiters ohne Kenntniß dieſes 
Umftandes erfolgt, und erfährt der Arbeitgeber 
nachträglich, daß der Arbeiter contractbrüchig ift, 
fo haftet er, entgegen den Commiſſionsbe chlüſſen, 
ür die Entſchädigung, aber nur für die Zeit von 
10 Tagen nach dem Contractbruch. Die Beftim- 


ſecretär gemacht hat! Zedenfalls muß dieſer] begann dann mit der 


Conflict zwiſchen den Con 
1 ervativen und dem 
iniſter des Innern bald = Ber Entſcheidung 
füt damit zu einer Klärung der ganzen Lage 
hren. Wenn nur Herr Herrfurth das nöthige 
Baal von Zeſtigkeit entwickelt und behält und an 
lammtregierung Rückhalt findet, dann kann 
f t zweifelhaft ſein, wer Sieger bleiben wird. 
Die Verhandlungen 1 
gen der geftrigen Abgeord- einen 
die eme gung betrafen die Beſtimmung über 
ei Bemefndevertretung, die nach den Com- 
miſſionsbeſchlüſſen bei dem Vorhandenſein von 
en als vierzig Stimmberechtigten an die Stelle 
er Gemeindeverſammlung treten foll, aber auch 
bei einer geringeren Zahl der Stimmberechtigten 
ortsſtatutariſch eingeführt werden kann und bei 
Zustimmung des Kreisausſchuſſes auf den Antrag 


Ne um 20 Pfg. — Di „Danziger Zeitung“ dei 


mungen über die Derhältniſſe der Lehrlinge 
wurden unverändert 


5 Nel es — Abg. Walther u. Gen. — einge- 


Kreiſen 
8 auf 4 


Wohlfahrt des Geſammtſtaates und all 
Länder 8 mitzuarbeiten. Die en 
1 tſchechiſchen Abgeordneten unterzeichnet 

Der Schlüſſel für die Ausihüffe des Abgeord⸗ 
netenhaufes ift folgendermaſſen feftgeftellt re 
Es erhielten für den ſechsunddreißiger Ausſchuß 
die Linke 12, der Club der Confervativen 10, die 
Polen 8, die Jungtſchechen 2, die deutſche National- 
partei 2, der Coroniniclub und die Wilden je 
einen pertreter, Daſſelbe proportionale Verhält- 
niß foll auch für die Ausſchüſſe mit anderer Mit- 
1 er werden. 

s Herrenhaus hat einſtimmig den Erla 
en ae ee un 
von eder 

der Adreſſe gewählt. a EAN AHORN 


Zum italieniſch-amerikaniſchen Zwiſchenfalle. 
Die römiſche „Opinione“ erinnert daran, daß 
der letzte Akt in dem italieniſch-amerikaniſchen 
Zwiſchenfall die Note di Rudinis vom 2. April 
geweſen ſei, worin die Forderung der italieniſchen 
Regierung, die Regierung der Vereinigten Staaten 
ſolle die Einleitung eines regelrechten Verfahrens 
gegen die der Ermordung der Italiener in New 
Orleans Schuldigen gewährleiſten, erläutert wird. 
Wenn Blaine nicht in der Lage ſei, auf ein fo 
einfaches und ehrliches Verlangen eine Antwort 
zu ertheilen, fo könne die italienifche Regierung, 
nachdem nunmehr ihre eigene Berantmortlichkeit 
gewahrt ſei, mit Ruhe und ohne Klagen oder 
Drohungen das Ende dieſes befremdenden Schwel⸗ 
— abwarten. Die öffentliche Meinung dies- 
eits wie jenſeits des Atlantiſchen Oceans werde 
ſich indeß ſchwer dazu verſtehen, die Bethätigung 
ee 3 en zu erblicken, 
a er ein peinliches Eingeſtänd 
ae I 6 : a e 
nzwiſchen wird dem Newyorker „Sun“ aus 
New-Orleans gemeldet, die Große Jury werde in 
ihrem demnächſt zu erwartenden Verichte über 
die Ermordung Kenneſſys ein Geſtändniß des 
Italieners Politz, eines des Gelynchten, mittheilen. 
Danach habe eg zugeſtanden, daß er einer 
Berſammlung von 10 durch das Loos beſtimmten 
Mitgliedern beigewohnt habe, in welcher über die 
Art der Ermordung Kenneſſys und die dazu ge- 
eigneten Mittel beſchloſſen worden ſei. In dem 
Hauſe des Schuhmachers Monaſterio habe ſpäter 
eine zweite Derſammlung ſtattgefunden, an der 
er (Politz) aber nicht ilgenommen habe; bei 
dieſer Berſammlung ſel, als Fenneſſy auf das 
Kaus zugekommen, ein vorher verabredetes 
Zeichen gegeben worden, die Theilnehmer an der 
Derſammlung hätten ſich nach dem Ausgang des 
Kauſes geſtürzt und af Kenneſſy, der auf der 


angenommen, natürlich 
gegen die Stimmen der Gocialdemokraten, die 
hier wieder einmal ihr Vertrauen auf den Bundes- 
rath, von dem ſie ſonſt erfüllt ſind, zurücktreten 
ließen. Ebenſo wurden die Beſtimmungen über 
die Dienſtverhältniſſe der Betriebsbeamten, Werk- 
meiſter und Techniker nach der Vorlage der 
Commiſſion mit der einzigen Abänderung erledigt, 
daß hier Lohneinbehaltungen zur Sicherung gegen 
Contractbruch über den Köchſtbetrag eines durch- 
ſchnittlichen Wochenlohns zuläſſig ſind. 

Demnächſt begann die Berathung der Fabrik- 
arbeiter, d. h. der Arbeiter, welche in Betrieben 
mit mindeſtens 20 Arbeitern beſchäftigt ſind. Auf 
diefe „Fabriken — hier wird zum erſten Mal 
der Begriff einer Fabrik geſetzgeberiſch definirt — 
finden die Beſtimmungen über die Arbeiter in 
den kleineren Betrieben, bez. die Lehrlinge, die 
bisher Gegenſtand der Berathung waren, An- 
wendung; der Contractbruchparagraph aber nur 
mit der Maßnahme, daß der Unternehmer An- 
ſpruch auf die Entſchädigung bei Conkractbruch 
nicht auf Grund des Geſetzes ohne weiteres, 
fondern nur dann hat, wenn eine bezügliche Be- 
ſtimmung in die Arbeitsordnung aufgenommen 
iſt; aber auch in dieſem Falle darf die Ent- 
ſchädigung nicht über den Wochenbetrag des orts- 
üblichen Tagelohnes hinausgehen. So ſind denn 
geſtern nicht weniger als 14 Paragraphen zur 
Erledigung gelangt. 

Don heute ab ſollen die Sitzungen ſchon um 
11 Uhr Vormittags beginnen und fo iſt denn zu 
hoffen, daß die Verhandlung, die demnächſt an 
die eigentlichen Hauptpunkte der Vorlage gelangt, 
raſcher vorſchreitet. Hoffentlich wird jetzt, wo die 
Abstimmungen bedeutungsvoller werden, die Be- 
ſchlußfähigkeit des Fauſes erhalten bleiben. Daß 
das nothwendig iſt, beweiſen die Verhandlungen, 
den von der Commiſſion beſeitigten $ 153 — Auf- 
reizung zum Contractbruch — wieder aufzuneh- 
men. Bisher ſcheint eine Berſtändigung zwiſchen 
Conſervativen, Nationalliberalen und Centrum 
noch nicht erzielt zu ſein; ſollte dieſelbe gelingen 
und zu einem poſitiven Beſchluſſe führen, ſo 
würde die Mehrheit, die einen ſolchen Beſchluß 
zu Stande bringt, die alleinige Verantwortlichkeit 
für das Geſetz zu übernehmen haben. 


1 Ueberſchwemmungsgeſeh. 
‚Der von den Freiconſervativen des Abgeorb- 
brachte Geſetzentwurf betreffend die Beſeitigung 
der durch die Kochwaſſer im Sommer und Kerbſt 
1890 herbeigeführten Verheerungen bezieht ſich 
auf die Folgen der Kochfluthen der Elbe vom 6. 
und 7. September v. J. und der Saale im 
November v. J. der Schaden in den vier 
ſächſiſchen Kreiſen Torgau, Liebenwerda, Schweinitz 
und Wittenberg wird auf 3 Mill. Mk., in den 

N Weißenfels und Naumburg 
200 A. veranſchlagt. Die darauf 
nothwendigen Ausgaben ſollen aus dem für die 
Ueberſchwemmungen von 1888 und 1889 be- 
willigten Betrage von 34 Millionen gedeckt wer- 
den, da von dieſer Summe „moch einige 
Millionen“ disponibel ſind. 


Vergewaltigung fremder Schiffe in Chile. 

Der Reichsanzeiger ſchreibt: Aus Anlaß der Be- 
ſchlagnahme des deutſchen Kohlenſchiffes „Najah“ 
war in der Preſſe mehrfach behauptet worden, 
daß die Vergewaltigung des Schiffes wohl nicht 
erfolgt wäre, wenn wir, wie die Engländer, Kriegs- 
ſchiffe in den chileniſchen Gewäſſern gehabt hätten. 
Dem gegenüber verdient hervorgehoben zu werden, 
daß nach den inzwiſchen aus Chile hierher gelangten 
amtlichen Nachrichten auch ein engliſches Schiff 
das gleiche Schickſal wie der „Rajah“ gehabt hat. 
Es iſt dies das Kohlenſchiff „Kilmorey“, welches 
in derſelben Weiſe angehalten und fortgeführt 
wurde und demnächſt ſeine Kohlenladung an das 
Congreßgeſchwader abgeben mußte. der Com- 
mandant des engliſchen Geſchwaders trat in gleicher 
Weiſe und mit gleichem Erfolge ſowohl für das 
engliſche wie für das deutſche Schiff ein, indem 
er die Freigabe beider bewirkte und von dem 
Chef des chileniſchen I ag das ſchriftliche 
Derſprechen erhielt, daß volle Entſchädigung ge- 
währt werden würde. 


anderen Seite der Straße dahergekommen ſel, 
Feuer gegeben. Er (Politz) habe von der That 
erſt am darauf folgenden Sonntag Kenntniß 
erhalten. 


Ueber das Blutbad in Manipur 
werden nachträglich noch haarſträubende Einzeln ⸗ 
heiten bekannt. So meldet die „Times“ aus 
Rangun, daß, als der engliſche Agent Quinton 
ermordet worden war, ihm der Kopf abgeſchlagen 
und ſein Leichnam in Stücke gehauen wurde. 
Die einzelnen Glieder ſeien über die Mauer den 
Kunden der Parias vorgeworfen worden. Dies 
ſei vor den daß n des Regenten geſchehen, 
welcher befahl, daß die Leichen anderer Offiziere 
wet behandelt würden, was auch geſchah. Der 
politiſche Agent Grimmood und zwei andere 
Difijiere hatten daſſelbe Loos. — Deſto energiſcher 
wird die Beſtrafung der rauſamen Manſpuris 
ausfallen. Zwei Armani Regimenter ſind 
gegen Manipur Pan e worden. Die Be- 
wohner von Manipur ſollen ihre Hauptſtadt be- 
feftigen, aber die engliſche Kriegsbehörde erwartet 
nur geringen Widerſtand. Die Kauptſchwierig⸗- 
keit für die Truppen beſteht in dem Mangel an 
Transportmitteln und Straßen zur Nachführung 
des Proviants. Die Engländer bieten große 
Geldſummen für die Gefangennahme des Re- 
genten von Manipur und der anderen Führer aus. 


Der Staatsbankerott Argentiniens, 


Es giebt kaum ein Beiſpiel in der ganzen 
neueren Finanzgeſchichte für die Vorgänge und 
Zustände, welche ſich gegenwärtig in Argentinten 
abſpielen, ſowohl nach der rein finanziellen, wie 
ſtaatspolitiſchen und moraliſchen Seite. Man 
darf überhaupt nicht an die argentiniſchen Finanz- 
und Wirihſchaftsverhältniſſe den europäiſchen 
Maßſtab legen und mit unjeren Begriffen an die 
Beurtheilung dieſer Dinge herantreten, man würde 
ſonſt zu ganz unfaßbaren Borftellungen gelangen. 
Daß ein Staat, namentlich eine ſüdamerikanſſche 
1 5 f en de 

n kann, ift ſchon öfter dagewefen 
und mehrfach in dieſem b ur 


Aus dem öſterreichiſchen Parlamente, 

Im öſterreichiſchen Abgeordnetenhauſe fordert 
eine geſtern ergangene Einladung Lienbachers die 
Kbgeordneten aller Parteien auf, an der freien 
agrariſchen Bereinigung theilzunehmen, um alle 
die Agrarreform betreffenden Anträge zu be- 
rathen. Der Einladung ift die Erklärung hinzu- 
gefügt, daß durch die Theilnahme an der Ver- 
einigung die politiſche Parteiſtellung nicht berührt 
werde. Unter den eingelaufenen Petitionen be- 


findet ſich eine ſolche der Induſtriellen und Ge⸗ Jahrhundert vorge- 


werbetreibenden Nordböhmens über die Rege-] kommen. da 8 

lung der Arbeitsverhältniſſe, in welcher die ſtrenge] aber mit V 5 
Handhabung des Preß und Vereinsgeſetzes] der Behörden und öffentlichen Körperſchaften 
gegenüber den anarchiſtiſchen Beſtrebungen] in Scene geſetzt wird, daß ſo rein gar 


und Maßregeln gegen die Terroriſirung der 
Arbeiter verlangt werden. Zur Verleſung ge- 
langte ferner die ſtaatsrechtliche Declaration der 
tſchechiſchen Abgeordneten Böhmens. Es heißt 
darin, die tſchechiſchen Abgeordneten betrach- 
teten es als Pflicht, ihrem unerſchütterlichen 
Rechtsbewußtſein Ausdruck zu geben und zu 
erklären, daß durch die Theilnahme an den Be- 
rathungen des Reichsrathes dem wiederholt an- 
erkannten Staatsrechte des Königreichs und der 
Krone Böhmens in nichts vergeben werde. Sie 
würden mit allen Kräften dafür einſtehen, daß 
daſſelbe zur thatſächlichen Geltung und Durch- 
führung gelange. Unter dieſer Rechtsverwahrung 
ſeſen fie bereit, im Abgeordnetenhauſe an der 


nichts geſchieht oder verſucht wird, den Geſetze 

des Credits und der Moral einigermaßen ar 
zu werden, wie dies in Argentinien der Fall iſt, 
dürfte ein unliebſames Novum in der Geſchichte 
der Staatsfinanzen bilden. Nachdem erſt vor 
kurzem ſeitens der argentiniſchen Regierung auf 
Grund englischer Vorſchläge an die Stelle der 
fälligen Zinszahlungen weitere papierne Ver- 
prechungen geſetzt worden waren, nämlich die 
proc. Titres der ſog. Moratoriumsanleihe im 
Betrage von 15 Mill. Pfd. Sterl., deren inſen 
durch die Zolleinnahmen geſichert werden ſollten 
und mit deren dienſt die Nationalbank von 
Buenos-Aires betraut wurde, haben die letzten 
Tage die Nachricht gebracht, daß dieſe Haupt- 


. e 
e a 3 


und Staatsbank Argentiniens, ſowle die Pro- 


ne 


vinzialbank von Buenos-Aires laut Decret der 
Regierung nicht gehalten fein ſollen, die bei ihnen 
hinterlegten depots vor dem 1. Zuni cr. auszahlen 
zu müſſen. Man giebt vielmehr den Depot- 
Gläubigern anheim, für den Betrag ihrer For- 
derungen innere Obligationen zu beziehen. Das 
bedeutet, wie die „Nat.-3tg.“ in ihrem Handels- 
theile ausführt, einen Bankbruch, der für Argen- 
tinien von den weittragendſten Folgen zu werden 
eeignet iſt. Es iſt das Ende aller Moral in 
dleſem Lande, wenn zu dieſem Gemaltakt die 
Mitglieder der Börfe von Buenos-Aires die Re- 
gierung beglückwünſchten. Man darf annehmen, 
daß die Depots überhaupt nicht mehr vorhanden 
ſind, alſo ſicher auch nicht am 1. Juni zurück- 
erſtattet werden. Sie werden wohl neben an- 
deren Millionen in die Taſchen des Herrn Celman 
und ſeiner Complicen gewandert fein, da es offenes 
Geheimniß iſt, daß dieſer würdige Präſident mit 
dem director der Nationalbank unter einer Decke 
ſpielte. Wir glauben, daß nach dieſen Vorgängen 
1 allgemeine Zahlungseinſtellung des Landes, der 
Geſchäfksleute ꝛc. die Folge fein wird, da in der That 
niemand verpflichtet iſt, feinen Gläubigern gerecht 
zu werden, wenn der Staat ſelbſt alle Verpflich- 
kungen aufhebt. — Daß es in Argentinien über 
kurz oder lang zu einem Krach kommen müſſe, 
namentlich nachdem die Regierung ihre vornehmſte 
Geldquelle und Finanzftühe, das Haus Baring 
Brothers, verloren hatte, war die allgemeine Er- 
wartung. Wie ſollte ein Land von nicht ganz 
vier Millionen Einwohnern einer Schuldenlaſt von 
über vier Milliarden Mark gerecht werden 
können! 9 hat an all dieſen Dingen 
leider kein bloß akademiſches Intereſſe. Bekannt- 
lich iſt es Argentinien auf Grund feiner 
natürlichen Hilfsquellen und dem raſchen Auf- 
ſchwung, den das Land ſeit den letzten Jahren 
genommen hatte, geglückt, bei uns Credit zu er- 
halten. Es find von den 5- und 4½ proc. Staats- 
anleihen, einer 5 proc. Provinzanleihe und einer 
4½ proc. Stadt-Buenos-Ayres-Anleihe im Ge- 
fammtbetrage von rund 300 Mill. Mk. große 
Beträge in Deutſchland abgeſetzt worden. Kaupt⸗- 
leldtragende find allerdings England und Belgien. 
Ee bedeute die Zahlungseinſtellung Argentiniens 
aber für Deutſchland immerhin einen beträct- 
lichen Zinsverluſt von vielen Millionen Mark, dem 
fih noch leicht Kapitalverluſt in noch höherem 
Grade als bisher zugeſellen kann. 


Reichstag. 
97. Sitzung vom 13. April. 
Interpellation der Abgg. Hacke und van Külſt: 
„Sind dem Reichskanzler Thatſachen bekannt, welche 
geeignet erſcheinen, das vom Herrn Kriegsminiſter in 
der Sitzung vom 13. März über den Bildungsftand der 
oſthrieſiſchen Rekruten geäußerte abfällige Urtheil zu 


der Interpellation verzichte. 
ordnungsnovelle (Arbeiterſchutzge 
immung über 8 125 Abf. 


des Kauſes ſich ergeben hatte, 
Der Ceran tear beh. 


|. der Rechten, das Centrum, die Polen, die 


berger, Goldſchmidt, Gutfleiſch, Horwitz, Sat po 
Maager, Meyer (Berlin), Panſe, Raeithel, Schröder, 
Uhlendorff, und von der Volkspartei Fähnle. Gegen 
die Faſſung ſtimmen die Socialdemokraten, die Frei- 
ſinnigen und die Volkspartei mit den erwähnten Aus- 


Der Reſt des § 125 wird nach der Commiſſions⸗ 
faffung mit dem Antrag Hartmann und Gen. betreffend 


eber, welche mala fide einen contractbrüchigen Arbeiter 
ehalten, angenommen. 

Abſchnitt III. (88 126.—133) betrifft die Lehrlings⸗ 
leite Nach 8 126 e 55 in der 


A, den Lehrling in den betreffenden Arbeiten 


dem Lehrling die Zeit zum Beſuche des Gottesdienftes 


— anzuhalten und vor KAusſchweifungen zu be- 
wahren. 
Die Abgg. Auer und Gen. (Soc.) beantragen, hinzu- 


mit häuslichen oder mit zum Betriebe nicht in directer 

N ſtehenden Arbeiten, wenn im Betriebe regel- 

mäßige Fa 0 85 vorhanden iſt; die tägliche Ar- 

beitszeit ſoll 10 Stunden nicht überfchreiten, und 

1 8 Uhr Abends und 5 Uhr Morgens ſoll eine 
eſchäftigung überhaupt nicht ſtatlfinden. 

Abg. Bebel (Soc.) motivirt den Antrag damit, daß 
man dem Mißbrauch, der mit der Beſchäftigung von 
Lehrlingen getrieben werde, entgegentreten müſſe. Be- 
ſchäftigung des Lehrlings mit Privatangelegenheiten 
des Meifters dürfe nur zuläffig fein, wo für den Lehr- 
ling ſonſt nicht genügende Arbeit vorhanden ſei. Die 
Lehrlinge ſeien oft Mädchen für Alles. Ebenſo noth- 
wendig ſei die Zeftfeung einer Maximalarbeitszeit 
für die Lehrlinge, um eine Ausbeutung ihrer Arbeits- 
kraft zu verhindern. Es würde heutzutage von un⸗ 
ſoliden Meiſtern geradezu Lehrlingszüchtung getrieben, 
um Schmutzconcurrenz machen zu können, 


Arbeitszeit zu ausgedehnt iſt, kann zugegeben werden, 
indeß eſtehen dieſe Mißſtände nicht in der All- 
gemeinheit, wie der Abg. Bebel meint. In ſteigendem 


gebeffert, wie die Berichte der Fabrikinſpectoren be⸗ 
weiſen. Der Antrag Auer iſt enger als das, was 


wörtlich: „Der Arbeitgeber hat dem Lehrlinge die zu 


rechtfertigen?“ 

Abg. Kacke (freiſ.): In der Sitzung vom 13. v. M. 
wurden verſchiebene Zälle von Mißhandlungen im 
Militärdienſt zur Sprache gebracht, u. a., daß in 
Aurich ein Kauptmann und ein Referveoffijier bei der 
Entlaſſung der zur Uebung eingezogenen Landwehr⸗ 
männer — es war darunter auch eine Anzahl Lehrer 
— fid; beleidigende Keußerungen hatten zu Schulden 
kommen laſſen. Der Kriegeminiſter hat den Vorgang 
damit enlſckuldigt, daß die Offiziere ſich deshalb zu den 
Aeußerungen gegen die Lehrer haben hinreißen laffen, 
weil die Fälfte der in jenem Jahreſeingezogenen Rekruten 
den Namen des Kaiſers nicht kannten. Er fügte inzu, 
die erwähnte Thatſache fei gerade kein Beweis für die 
Begabung der Schullehrer. Dieſe Aeuferung hat in 
Oſtſriesland eine hochgradige Aufregung und Verſtim- 
mung hervorgerufen bis in die kleinſte Hütte hinein. 
Die Oſifrieſen haben ihrer Erregung in Proteſten und 
einer Adreſſe an den Kaiſer Ausdruck gegeben. Die 
Aeußerung des Minifters über die oſtfrieſiſchen Lehrer 
enthält den Vorwurf eines niedrigen Culturſtandes und 
des mangelnden Patriotismus. Mein kleines Ländchen 
befindet I mindeftens auf der Mitte des Eulturftandes 
des deutſchen Volkes. Und was den beſonders ange- 
griffenen Stand der Lehrer betrifft, ſo erinnere ich daran, 
daß wir den obligatoriſchen Volksunterricht hatten, ehe 
Preußen an deſſen Einführung dachte. 1884 waren in 
Dautſchland unter 100 Militairpflichtigen 1,27 pCt. Anal- 
phabelen, in Preußen waren es 1,97 pCt., in 
Württemberg und Baden 0,02 pet. In Oflfries⸗ 
land kamen 1837/88 0,31, 1888/89 und 1889/90 
0,00 Analphabeten auf 100 Militairpflichtige. Was 
unſeren Patriotismus anbetrifit, fo haben wir uns, 
ſeit unſer Fürſtenhaus in der Mitte des e Jahr- 


erforderliche Zeit und Gelegenheit durch Verwendung 
u anderen Dienflleiftungen nicht zu entziehen.” Was 
ie Dauer der Arbeitszeit betrifft, fo find 5 die 
Fabriklehrlinge ei Beſtimmungen dieſer Art 
ſchon vorhanden; für die Handwerhslehrlinge iſt das 
Erforderliche ebenfalls ſchon vorgeſehen. Die Folge 
des Antrages würde ſein, daß er Anwendung u. 
würde auf Lehrlinge von einem Alter von 18, 19, 20 
Jahren, auf die Lehrlinge in den Brauereien, den 
Glashütten, den Porzellanmalereien. Dadurch würde 
das Lehrlingsweſen ſelbſt in der allerempfindlichſten 
8 geſchädigt. Ich bitte deshalb, den Antrag ab- 
zulehnen. 


Auer; derſelbe gehe zu weit, ſofern er dem Lehrlen 
ſelbſt verbiete, ſein Zimmer oder den Raum, der 
angewieſen iſt, zu reinigen. Wie ſoll man den Lehrling 
zur Accurateſſe anhalten, wenn unterſagt wird, ihm 
dieſe Arbeit zu übertragen? In einzelnen Betrieben 
iſt ein größerer Schutz gewiß am Platz, aber von der 
großen Menge der Betriebe gilt das nicht mehr. Die 
beſſere Ausbildung der Lehrlinge, ein wirklicher Schutz 
derſelben wird erſt durch die Zwangsinnung herbei- 
geführt werden. (Abg. Bebel: Da würden wir den 
Bock zum Gärtner feen!) 

Abg. Ebert (freif,): die Innungen können ſich doch 
bei denen, welche fie unausgeſetzt daran mahnen, ihre 
Schuldigkeit zu thun, bedanken, daß jetzt etwas mehr 
für die Lehrlinge dort geſchieht; ohne dieſe Mahner 
würde dieſer Fortſchritt nicht eingetreten fein. Der 
Antrag Bebel erſcheint mir in ſeinem Theile betr. 
die Arbeitszeit und das Verbot der Nachtarbeit durch- 
aus annehmbar. Ein junger an bis zu 20 Jahren 
gehört z. B. Nachts nicht in die Bachftube, ſondern ins 
Bett, damit mürfen ſich die Herren Bäcker eben ab- 
finden. Ein ganz beſonderer Mißbrauch wird hier in 
Berlin mit den Muſikerlehrlingen getrieben, welche 
trotz ihres ana: Alters von 14, 15 Jahren 
Nachts zur Tanzmuſik in vielen Vorſtadtlokalen auf- 
ſpielen müſſen. Das ift eine Quelle 1 Bermwahr- 
loſung, die ſich ſpäter in der traurigſten Beiſe in ihren 
Wirkungen bemerkbar machen kann. ch trete alſo 
der Tendem des Antrages Auer in ſeinem zweiten 
Punkte durchweg bei. Für den erſten Abſatz, der 
nicht concret genug ſagt, was er will, vermag ich aber 
nicht, mich zu erwärmen. 

bg. Bebel: Es ſind mindeſtens fünf Sechſtel aller 
Lehrlinge in kleinen Gewerben beſchäftigt, nur ein 
Sechſtel in anderen Betrieben; für die große Menge 
ſollen alſo die Schutvorſchriften nicht ohne weiteres 
gelten. Die Ausbeutung der Lehrlinge iſt gerade in 
der Keimath des Frn. Metzner eine ee ſchamloſe. 
Hr. v. Berlepſch 0 in der Commiffion zugegeben, daß 
die ſchlimmen Zuſtände im Bäckereigewerbe, wie ſie 
meine Statiſtik nachweiſt, thatſächlich in hohem Grade 
vorhanden ſind. Und vergißt man denn ganz die 
Hausinduſtrie? In der Enquete über die Sonntags- 
arbeit wurde conſtatirt, daß in der Kleineifen- 
induftrie die Lehrlinge ganz unmenſchlich pinficht: 


hunderts ausſtarb, unter den Hohenzollern ehr wohl 
gefühlt 1815 wurden wir zu unferer Betr bniß zu 
Kannover geſchlagen, und wir haben bis 1868 aus 
unſerer Mißſtimmüung nie ein Fehl gemacht. Die Oft- 
ſrieſen haben fid; im franzöſiſchen Kriege ausgezeichnet, 
und der hochſelige 2 5 Wilhelm hat dies anerkannt. 
Uebrigens kann ich mir gar nicht denken, daß wirklich 
von 200 Rekruten 100 nicht den Namen Sr. Majeftät 
kannten. Dies hat doch kaum authentiſch feſtgeſtellt 
werden können. 

Reichskanzler v. Caprivi: Der Kriegsminiſter hat 
in jener Sitzung nur einen einzigen Vorfall erwähnt. 
In dem amtlichen Berichte über jenen Vorfall wird 
mitgetheilt: Bei einer Uebungscompagnie in Kurich 
waren Mannſchaften aus dem Beurlaubtenftande einge- 
ogen worden. 17 dieſer Leute waren in einem Zu- 
ſtande eingetroffen, der auf den Genuß geiſtiger Ge- 
tränke einen Rückſchluß geſtattete. In Folge deſſen 
wurden disciplinariſche Maßregeln gegen dieſe Leute 
getroffen, die auf die ganze Compagnie zurückwirken 
mußten. Bei derſelben Compagnie waren auch zwei 
Dolhsſchullehrer, welche durch Mangel an Intereſſe 
und wenig befriedigende Leiſtungen ungünſtig auffielen 
— was ja bei der ſehr kurzen Dienſtzeit diefer Herren 
gar nicht anders fein kann —; bei der Entlaſſung der 
Compagnie wurden den Volhsſchullehrern Vorhaltungen 
gemacht, deren Schluß lautete: „Nun gehen Sie nach 
Kauſe und bringen Sie den Jungens Goltesfurcht, 
Königstreue und Vaterlandsliebe bei, en Sie den- 
ſelben unfere guten, alten Kirchenlieder, Lefen, Schreiben 
und Rechnen, und por allem vaterländiſche Geſchichte: 
damit haben wir 1866 und 1870 gesiegt. Und wie ſieht 
es heute aus? Don den 56 vorjähriegn Rekruten 
wußten nur 23, wie Se. Majeftät der Kaiſer und König 
heißt“. Ich weiß nicht, wie die Erwähnung dieſes 
einen Falls eine fo hochgradige Erregung und Ter- 
ſtimmung hat hervorrufen können. Wenn einmal ein 
Eompagnie-Chef im Eifer des Dienſtes und in der Gr- 
regung zu weit geht, ſo mag das beklagenswerth ſein, 
aber eine ungeheuerliche X atſache ift es nicht. Mit dem, 
was der Interpellant über ben Bildungsgrad und Patrio- 
tismus feiner Landsleute ſagte, ſtimme ich vollſtändig 
überein. Der Bildungszuſtand der Oſtſrieſen befindet 
Wi thatſächlich über dem allgemeinen Niveau und er- 
eblich über dem Niveau preußiſcher Rekruten. Auch 
in 1 auf den Patriotismus bin ich ganz mit dem 

rn. Vorredner einverſtanden. Ich weiß mich in dieſen 

usführungen mit dem Kerrn Kriegsminiſter voll- 
kommen eins und conſtatire, daß weder er, no onſt 
ein preufifcher Offizier die Befähigung der Oſifr eſen 
iu verringern jemals geneigt geweſen war. Das aus- 
julprechen, halte ich mich umfomehr für berechtigt, als 
im Krieg und im Frieden wiederholt mit dem oft- 
frleſiſchen Regiment in Verbindung geſtanden habe, 
und es mir heute noch zur Ehre ſchahe, Chef diefes 
Regiments geweſen zu ſein. In dieſer Eigenſchaft 
würde ich, wenn der Interpellant nicht bereits die 
Eigenſchaften des Oſtfrieſen fo ftark betont hätte, es 

r meine 1 gehalten haben, für die Ehre der 

ſtfrieſen einzutreten. (Beifall). 


lich der Arbeitszeit ausgebeutet werden, ſo da 

dort die Degeneration in gen grauenhafter 
Weiſe um ſich gegriffen hat. u der Haltung 
der verbündeten Regierungen in dieſen Sragen 
gegenüber den Intereſſen des Unternehmerthums ift bei 
uns jedes Vertrauen auf eine energiſche Hand abung 
dieſer Beſtimmung geſchwunden. In keinem . 
Inbuſtriezweige iſt übrigens eine längere Lehrzeit als 
3 Jahre erforderlich; die längeren Lehrzeiten, die der 
Commiſſar anführte, bedeuten nur ein maßloſes Aus- 
beuten. Wer den Staat überhaupt für verpflichtet hält, 
gegen die unmenſchliche Ausbeutung der jugendlichen 
Kräſte einzuſchreiten, der kann nicht zweifelhaft ſein, 
daß dann auch für die Lehrlinge derartige Beſtimmun⸗ 
gen gekroſſen werden müſſen. 

Abg. Bock (Soc.): Dem Vertreter der Regierungen 
fehlt auf dem au: fraglichen Gebiete jede Erfahrung. 
Die Lehrlingszüchterei und Ausbeuterei graſſirt im 
Schuhmachergewerbe viel mehr als in jedem anderen. 
In ganzen Gegenden von Schleſien, eg und 
Sachſen giebt es Gefellen überhaupt nicht; der Meiſter 
hat acht, zehn und noch mehr Lehrlinge; um 
das Schickſal der Neuausgelernten, der Geſellen, 
kümmert ſich kein Menſch. Wenn der Geſelle noch am 
Sonntage ſeine Ruhe ſich nehmen kann, wird der Lehr- 
ling ohne weiteres von dem nnungsmeiſter angehalten, 
noch Arbeiten auszutragen, und dieſe armen Weſen 
können fa gegen ſolche Nichtsmürbdigkeiten nicht einmal 
vertheidigen. Solche Zustände follten doch dem Reichs- 
tage Beranlaffung geben, ſchützend einzugreifen. Die 
Innungsmeifter find keineswegs Freunde der gewerb- 
lichen Ausbildung der Arbeiter, ſie würden ſonſt nicht 
den an ie und Fachſchulen ihre unverhüllte 
Jeindſchaft T 

Reg.-Ra ilhelmi: Den Beweis dafür, daß ich 
von den hier fraglichen gewerblichen Berhältniffen nichts 


Abg. van Külſt (nat.-lib.) erklärt, daß er nach den 
Ausführungen des Reichskanzlers auf eine Beſprechung 


Darauf wird die zweite N der Gewerbe- 

eh) fortgeſetzt und 
war mit der 1 der namentlichen Ab- 
ht (Entſchädigung für Contract- 
bruch), bei welcher am Freitag die Beſchlußunfähigkeit 


wird mit 154 gegen 58 
Stimmen angenommen; für denſelben ſtimmen die 


ationalliberalen, ſowie von den Freiſinnigen Bam- 


nahmen, und von den Fractionsloſen der Abg. Röfice, 


die Ausdehnung der Ent chädigungspflicht auf Arbeit- 


geltenden Gewerbeordnung) iſt der Lehrherr ver- 


es Gewerbes zu unterweiſen, und zwar entweder 
ſelbſt oder durch einen geeigneten Vertreter; er darf 


nicht entziehen, hat ihn zur Arbeitſamkeit und zu guten 


zufügen, das Verbot der Beſchäftigung der Lehrlinge 


Regierungsrath Wilhelmi: Daß eine mißbräuchliche 
Verwendung der Lehrlinge ftattfindet und deren 


Maße haben ſich die Verhältniſſe in den letzten Jahren 


der § 126 ſchon ſelbſt bietet; denn letzterer beſagt 
feiner Ausbildung und zum Befuche des Gottesdienſtes 


Adg.Dreigner (Centr.) bekämpft ebenfalls den Antrag 


richte der Jabrikinſpectoren ſ 
e 


Abg. Ebertn (freif.): Daß der § 154 eine größere 


Garantie bietet, als der Antrag Bebel, der noch durch 
eine Strafbeſtimmung zu ergänzen iſt, kann i 


angen. 
$ 126 wird unverändert angenommen. Für den 


weiten Theil des Antrages Auer ſtimmen außer den 


Antragſtellern auch die meiſten Freiſinnigen. 


$ 127—133 gelangen ohne weſentliche Debatte zur 


Annahme; desgl. die 85 133 a—133 e, welche als Ab. 
ſchnitt Ua neu in die Gewerbeordnung eingefügt 
werden und die Verhältniſſe der Betriebsbeamten, 
Werkmeiſter und Techniker regeln ſollen 


Abſchnitt IV., 88 134—139 a, betrifft die Verhältniſſe 


der Fabrikarbeiter. l 

Nach § 134, Abſ. 1, finden auf Fabrikarbeiter die 
Beſtimmungen über die Berhältniffe der Geſellen bezw. 
Lehrlinge Anwendung. 

ach Abſ. 2 (von der Commiſſion hinzugefügt) ſoll 
den Unternehmern von Fabriken, in denen regelmäßig 
mindeſtens 20 Arbeiter beſchäftigt werden, unterſagt 
ſein, für den Fall des Contractbruches durch den 
Arbeiter als Schadenserſatz die Verwirkung des rück- 
ſtändigen Lohnes über den Betrag des durchſchnitt⸗ 
lichen Wochenlohnes hinaus auszudehnen. Auf Arbeiter 
und Arbeitgeber dieſer Fabriken findet die Beſtimmung 
wegen der Entſchädigung (8 125, Abſatz 1, jetzt § 124 b) 
keine Anwendung. 
f = Abgg. Auer u. Gen. wollen den; weiten Abjat 

reichen. 

Abg. Frohme (Soc.) tritt für dieſen Antrag ein. 
Die Art und Weiſe, wie die Arbeiter ſetzt durch die 
Arbeitgebercoalition im Bunde mit den Polizeibehörden 
8 werden, laſſe die Forderung der Beſeitigung 
dieſer Zwangsbeſtimmung nur natürlich erſcheinen. Der 
über ganz age verbreitete Berband der deutſchen 
Metallinduſtriellen hat dem Berliner * 
3000 Mk. überwieſen für diejenigen Beamten, die aus 
Anlaß des 1. Mai gegen die Arbeiter vorgegangen 
ſind und den Behörden ihre thatkräftige Unterf Hung 
geleiſtet haben, d. h. im Dienſte des Unternehmerthums 
Spitzelei getrieben haben, unter Umſtänden provo- 
catoriſch vorgegangen ſind. Wir erleben hier eine förmliche 
Verſchwörung der Unternehmer im Bunde mit den 
Behörden gegen die Arbeiter. Selbſt der Kriegsminiſter 
iſt mit gewiſſen Unternehmercoalitionen in ein intimes 
n getreten. Von einem Einſchreiten gegen 
den Mißbrauch des Coalitionsrechtes feitens der Arbeit- 
geber hört man nie etwas, während man die Arbeiter 
aus den geringfügigſten Anläſſen ins Gefängnif wirft 
und wie Verbrecher behandelt. Wenn man einmal 
einen Unternehmer wegen ähnlicher Verſtöße beſtrafen 
muß, wie es vor 1½ Jahren in Berlin dem Ober- 
meiſter einer Innung geſchehen iſt, ſo wird auf eine 
niedrige Geldſtrafe erkannt und das Vorhandenſein 
eines Dolus überhaupt geleugnet. Wird nun hier 
geſetzlich die Einbehaltung eines Wochenlohnes als 
Schadenerſatz vorgeſchrieben, fo öffnen Sie der Will 
kür der Unternehmer gegen die Fabrikarbeiter Thür 
und Thor. 

Abg. Stadthagen (Soc.): Die Statiſtin des Com- 
miſſionsberichts theilt mit, daß eine große Anzahl von 


Bergarbeitern contractbrüchig geweſen iſt, aber die 


amtliche Denkſchrift über die Lage der Bergarbeiter 
beweiſt, daß in den meiſten Fällen die Arbeitgeber 
ſelbſt den Contract gebrochen haben. Die Vertrags- 
treue, das ſittliche Moment iſt alſo bei den Arbeit- 
gebern nicht vorhanden, aber vom Arbeiter wird es 
verlangt, er mird unter Ausnahmebeſtimmungen 
geſtellt. Kofprediger werden außer Verfolgung 
geſetzt, weil man annimmt, fie haben. naiv 
unrecht gehandelt, wenn ſie einen Falſcheid leiſteten; 
der einfache Fabrikarbeiter ſoll den Schu es 
naiven Unrechts aber nicht genieſzen. Wird 134 
Geſetz, fo wird der Werth des Coalitionsrechts illuforifd). 
Von Tag zu Tag ſchärfer gehen die Unternehmer vor; 
dennoch bleiben ſie von Polizei und Staatsanwalt un- 
geſchoren. Der Arbeiter aber muß verurtheilt werden, 
gleichviel, ob er die Tragweite feiner Handlungen über- 
ſieht ober nicht, ob er naiv oder böswillig Unrecht be- 
840 Kein Staatsanwalt findet ſich, der gegen die 
Geſetzwidrigkeiten der Unternehmer- Coalition einſchreitet, 
wohl aber tanzen der Berliner Polizeipräſident, der 
reußiſche Kriegsminiſter, die fämmtlichen Eiſenbähn⸗ 
e nach der Be dieſer Unternehmerverbände 
und erfüllen gehorſamſt alle ihre Wünſche. Jeder weiß, 
daß wir keinen Fonds haben zur Bezahlung der Schul⸗ 
den der Schwiegerväter von Miniftern, und doch wiſſen 
wir, daß ſolche Fonds exiſtiren; bei 350000 Mk. foll 
die Rechtswidrigkeit ausgeſchloſſen werden, bei den 
kleineren Lohnſummen aber ſollen die Arbeiter wiſſen, 
was Recht iſt, ſonſt müſſen fie beſtraft werden. Denken 
Sie, der Arbeiter wird beruhigt werden und mit Liebe 
die umfaſſen, die in dem Augenblick, wo ſie ihn ſtrafen 
wollen, von ihm eine Rechtskenntniß verlangen, die zu 
erwerben ihm nicht Gelegenheit gegeben it und die 
nicht zu haben das Vorrecht von Fabrikanten und von 
geweſenen und noch im Amte dean Miniſtern iſt? 
Bewilligen Ste § 134, fo werden Sie Sturm ernten, 
wo Wie Wind geſäet haben. 

Abg. Guiſteifch (frelſ.): Der Antrag der Commiſſion 
er auch verhindern, daß die Ausbedingung von 

onventionalſtrafen über den Betrag eines Wochen- 
lohnes hinaus erfolgt, er iſt alſo gerade im Intereſſe 
der Arbeiter geftellt. Da aber die Jaſſung „als Schaden. 
erſatz“ dieſe Lücke nicht vollſtändig ausfüllt, fo bean. 
trage ich, bieſe Worte zu ſtreichen. 

$ 134 wird mit dieſem Antrage angenommen. 

Hierauf wird die Jortſetzung der Perathung auf 
Dienſtag vertagt. 


Deutſchland. 

* Berlin, 13. April. Im hal. Muſeum für 
Völkerkunde iſt, wie die „T. R.“ hört, die von 
dem Kaiſer angekaufte Sammlung alkbaju⸗ 
wariſcher Alterthümer für das Publikum er- 
öffnet worden. Diefe Sammlung iſt das Ergebniß 
en Ausgrabungen des Barons von 
Chlingensperg, der auf dem bei Reichenhall ge- 
legenen, dem 4. bis 7. Jahrhundert n. Chr. an- 
gehörigen Gräberfelde nicht weniger als 562 Gräber 
öffnete und wiſſenſchaftlich unterſuchte. Die 
Sammlung birgt eine reiche Fülle wiſſenſchaftlich 
wie technſſch ſehr wichtiger Gegenſtände; eine 
reichhaltige Waffen-Sammlung, lange und kurze 
Schwerter, Lanzen, Meſſer, mit Silber und Gold 
in zierlichen geſchmackvollen Muſtern tauſchirte 
eiſerne Schmuckſachen, Schmuckperlen u. ſ. w. 
An den Schränken angebrachte Schilder bezeichnen 
die 3 als Eigenthum des Kaiſers. 

IKaiſerreiſe.] Nach der „Straßb. Poſt“ iſt 
ein Beſuch des Kaiſers in Straßburg nicht un- 
wahrſcheinlich. 

* [Die Kronprinzeſſin Sophie von Griechen 
land] wird einer Athener Meldung der „Köln. 
31g.“ zufolge vom Metropoliten hatechiſirt; fie 
wird am griechiſchen Karſamstag (2. Mal) zur 
ee Kirche übertreten. 

* [Die Zahl der Altersrenten,] Bei den 


1 er gelefen und ge- 


nicht 


31 Invaliditäts- und Alter sverfiherungs-Anftalten 
und den 8 zugelaſſenen Ka ſeneinrichtungen find 
im Laufe des erſten Viertel ahres nach Inkraft- 
treten Geſetzes 95 358 Anſprüche auf Bewilligung 
von Altersrente erhoben worden. Don dieſen 
wurden 39487 anerkannt, 4446 zurückgewieſen 
und 485 auf andere Weiſe erledigt. Die höchſte 
Zahl der Anmeldungen des verfloſſenen Diertel- 
jahres entfällt auf Schleſten, nämlich 11012, 
dann folgen Brandenburg mit 8063, Oſtpreußen 
mit 7384, Hannover mit 6036, Rheinprovinz mit 
5976, Sachſen-Anhalt mit 5846. Auf die 8 An- 
ftalten des Königreichs Baiern kommen 9335 An- 
meldungen, auf Sachſen 4050, auf Württember 

Baden, Heſſen, beide Mecklenburg und Elſaß⸗- 
Loihringen 1891, 1962, 2066, 2344, 2996 u. |. w. 

Auch bei den zugelaſſenen Kaſſeneinrichtungen 
ſind bereits Altersrenten in größerer Zahl an- 
gemeldet worden. So betragen die Anmeldungen 
bei der preußiſchen Gtaats-Eifenbahnvermwaltung: 
778, bei der norddeutſchen Knappſchafts-Penſions- 
kaſſe: 145, bei der Reichs- Ei enbahnverwaltung 
von Elſaß-Lothringen: 61, bei der balriſchen 
Staats-Eiſenbahnverwaltung: 41. Es ergiebt fich 
hieraus, daß felbft in den ſchweren Berufsarten 
des Bergbaues und des Eifenbahnbetriebes eine 
nicht unerhebliche Anzahl von über 70 Jahre alten 
Perſonen befchäftigt wird. 

[Nochmals der unterbliebene Kaiſerglück 
wunſch zum 1. April.] Auch der „Famb. Corr.“ 
betrachtet es als ſichere Thalſache, daß zum Ge- 
burtstage des Zürften Bismarck von höchſter 
Stelle kein Huldbeweis erfolgt ſel, und fügt hinu: 

„Wenn im Unterſchiede zu Neujahr der Kalſer 
darauf verzichtete, des Fürſten Bismarck an deſſen 
Geburtstage freundlich zu gedenken, ſo iſt es gewiß 
nicht gewagt, beſondere Verſtimmungsgründe, die in 
der Zwiſchenzeit liegen, zu vermuther. Dieſe find in 
der That vorhanden und dürften — dies iſt wenigſtens 
die Anſicht von ſonſt gut unterrichteten Kreiſen — mit 
den Erörterungen zuſammenhängen, die in den letzten 
Wochen über die Welfenfondsangelegenheit ftattge- 
8 haben und mit dem Handſchreiben vom 26. oder 

. März, in dem, wie es heißt, der in eine peinliche 
Lage verſetzte Miniſter v. Bötticher des allerhöchſten 
Sd verſichert wurde, abgeſchloſſen worden ſind.“ 

* [Die Grundſteinlegung zur Lutherkirche] 
auf dem Dennewitzplatze in Berlin ſoll, wie die 
„Kreuz-Zeitung“ hört, am nächſten Sonnabend 
in Gegenwart des Kaiſers und der Kaiſerin 
erfolgen. 


des Sonntags einen ſolchen Grad erreichte, daß 
der Juſtand der hohen Krangen als lebens- 


richt der ſchweren Erkrankung von Petersburg 
ab, um ſich zu ſeiner Gemahlin zu begeben und 
ſoll heute Abend in Charkow eintreſſen, woſelbſt 
der ältefte Sohn, Großfürſt Nihoiaus, bei der 


Mün 
iſt L Abend nach Wien zurückgereiſt. 


Oeſterreich-Ungarn. 

Wien, 18. April. der Wiener Kunſtgewerbe⸗ 
Verein beabſichtigt, dem Kandelsminiſter einen 
Bericht bezüglich der veſchickung der Kusſtellung 
in Chicago zu unterbreiten, in welchem die 
Geneigtheit ber Sunfiinduftriellen zu einer regen 
Betheiligung betont und als unerläfliche Boraus- 
ſetzung die officielle Unterſtützung durch die Regie; 
rung erbeten wird. Gleichzeitig wird die Regie- 
rung erſucht, bei der Regierung der Vereinigten 
Staaten auf die Beſeitigung, bezw. auf eine 
Milderung der Mac Kinley-Bill, insbeſondere der 
Mac Kinlen-Adminiſtrativ-Bill zu dringen. (W. T.) 

Schweiz. 

Bern, 13. April. Die Criminalkammer des 
Bundesgerichts hat die wegen des Teſſiner Auf- 
ſtandes Angeklagten vor das Beihmorenen- 
gericht von Zürich verwieſen. Als Präſident wurde 
der Bundesrichter Olgiati deſignirt. (W. T.) 

Franzkreich. 

Paris, 13. April. Der „Temps“ erörtert aus- 
führlic die Rede des Kaiſers Wilhelm vor dem 
See-Offiziercorps in Kiel und erblickt in derfel- 
ben ein präciſes Programm, welches jedenfalls 
auch auf die Taktik der anderen Flotten und 
deren numeriſche Stärtze einwirken werde. 

— General Appert, ehemaliger Botſchafter in 
Petersburg, iſt gestorben. (W. T.) 

Nußland. 

Petersburg, 13. April. Die „Nowoje Wremja” 
empfiehlt der Königin Natalie von Serbien 
mit Rückſicht darauf, daß König Milan im 
Intereſſe des inneren Friedens Serbien verläßt, 
ein Gleiches zu thun. (W. T.) 


Coloniales. 


* [Der Wißmanndampfer.] der nunmehr im 
Bau vollendete Wißmanndampfer iſt ganz aus 
deutſchem Stahl erbaut; es beträgt 75 Länge 
26 Meter, Breite 5 Meter, ganze Tiefe von Deck 
bis Kiel 2,6 Meter, Tiefgang |1,6—2 Meter, Der 
Dampfer hat ſechs durch eiſerne Schotten ge- 
trennte Abtheilungen, eine zur Aufnahme von 


Schiffs-Nachrichten. . 1 185,75—183,75—184,25 U, per Gepibr.-Ohtober 180,75 
i 1 bis 179—179,50 M — 0 1 
Petersburg, 13. April. (Tel.) Aus Riga wird Oft und ie 46811 170 . 


gemeldet, der bei domesnäs von Eismaſſen einge- —164 AM, ſchleſiſcher 162—1 ‚fein ſchleſiſcher 
ſchloſſene deutſche Dampfer „Behnke“ habe das Noth- — Jun 155 N, Der April r 16928164 
fignal gegeben; mehrere andere Dampfer warten in | U, per Sept.-Oktbr. 149,50—149 — Mais — 
freier See, bis die augenblicklich durch Eis geſperrte 15827854 M, per_April-Mai 151 „per Mai-Juni 


Paſſage bei Domesnäs frei werde. Andere Dampfer | — MM, Gept.-Oht. — 
und einige Segler warten bei Windau auf das Frei- des loco 20,25 M — Trockene Kartoffelſtärke 


oco AL 1 
werden ber Paſſage. Kochwagare 156—185 M— Weizenme 5 
Newnork, 13. April. (Tel.) Der Hamburger Poft- 27,50 M, Rr. 0 26,00 bis 23.50 eg an 
dampfer „Rhätia““ if, von Hamburg kommend, ii 0 2 " 8 A, ff. Marken 27,80 M, 
geftern hier und der ebenfalls von Hamburg kom- 26.10 5,8250 l, per AM, per April-Mai 
mende Poſtdampfer „Teutonia“ geſtern in St. Thomas ? "Der Juni. Juli 2600 7 2890 15 
eingetroffen. Juli-Auguft 25,70—25,50—25,60 M, per Geptem Ber 
Oktober 2524,80 — 2,90 MM — Betr 


—— — — — 
Telegramme der Danziger Zeitung. 2 . per, Gent,-Oktbr. 230760 Der Oktbr.-Nov 


23.8 M — 
Berlin, 14, April. (Privattelegramm.) In der Zul ers M, per M S 
e ae an deere derte deer fg Er DE 
er Antrag der Zreifinnigen, betreffend die ge- | veriteue 182,2 Ai, per April 52,2 
bis 51,6—51,8 M. per -Mai 3 
heime Abſtimmung bei $ 59 der Landgemeinde: | per Mal Jun 881.650 S J 


ordnung mit 182 gegen 91 Stimmen abgelehnt, | bis 51.958, M, per Juti-Auguft 52,3—52,1—52,3 


Maſchine und Keſſel, eine für Brennſtoff, 48 Cubik- ] reich, muß der Hinweis auf das deutſche Kandels⸗ 
meter Lol, eine als Wohnraum für 4 Weiße. 1800 8286 809 1805 1 8. 106. . 
Bloß für Perſonentransport beſtimmt, kann das 1888 I. ©. 286, 139; A 1 

Schiff 6 Weihe und 50 Schwarze aufnehmen. [Polizeibericht . 15 55 a 5 iebftahls, 
Die Maſchine befteht aus zwei Hochdruckcylindern | ſonen, darunter IMädchen, Saal 
von 120 Pferden, die FJahrgeſchwindigkeit 1Arbeiter wegen e von Legiti 1 2 5 
beträgt 8% Aneten = 15,7 Ailometer in der Befteht ee Pune. 1 Larlentadı, 1 flberne 
Stunde; der Holzvorrath reicht für 72 Stunden 3 Nr. 11296 Gefunden: 1 Taſchenmeſſer, 
ununterbrochene Fahrt. Zeder Cylinder ift allein] 1 Borhemde, 1 Paar Manſcheften, 2 Kragen, 1 Portemannat 
verwendbar, ebenſo jeder der beiden Keſſel. mit Inhalt, 1 Paar KLEE BR 
Segel können die Dampfkraft ergänzen und 1 Armband, abzuholen von der Polizeidirection hierſelbſt. 
eventuell erſetzen. das Geſammtgewicht des ph Dirſchau, 14. April. Der Gtadthaushalts-Etat pro 

18 


Schiſſes beläuft ſich auf 85 000 Kilogramm; zur 1/92 wurde in der geftrigen Stadtverordneten⸗ 
Beförderung vom meer (Saadani) bis an den | Sizung nach den Aufftellungen 5 N he 


Dictoria-Nnanza find mindeſtens 3600 Träger] nahme und Ausgabe au 
erforberii und 4-8 Monate , N m Marie 
ragerlohn pro Tag belaufen ſich mithin Die | aufgebracht werden follen, fo daß 360 Proc, der Alafien- 
Koſt ü fgebrad 
ſten für den Transport von der Küſte bis | und Ginkommenfteuer, 150 Proc. der Gebäudeſteuer 
zum Bictoriafee auf 160 000-200 000 Mk. Bon | und 100 Proc. der Grundſteuer erhoben werben, Die 
Europa gehen als Begleiter mit: der Gapitän, | weitere Berathung über Erbauung eines 2 klaſſigen 
der Conſtructeur, 2 Zimmerleute, 3 Keſſel⸗ 3 „ 3 1 
ü mmi R 
EEC Ehulbeputution wurde Gerichts- Sekretair Radtke 


2 Keſſelſchmiede. 3 M, per Auguſt-Septbr. 52,2— 
— e 13. April. Zur Beſichtigung der Dagegen ſtimmten die Conſervativen und die | Geptember-Ohtober 8.18.5. ber Ohtbr. 
Bon der Marine, Stadt ihrer öffentlichen und communalen Einrichtungen | Jtationalliberalen. Zevembir 994647 M — Eier per Schock 
* Das Kanonenboot „Iltis“ (Commandant und Vorſtelung der Kreis- und communalen Ber- | r... 2,55—2,70 U 
Corvetten-Capitän Aſcher) beabſichtigt am 14, d.] waltungsbegörden und Beamten traf heute Vormittag Börſen-Depeſchen der Danziger Zeitung. Schiffs-Liſte. 
M. von Shanghai nach Chinkiang (China) in Gee der neue EL ie ne Reihien Berlin, 14, April. Neufahrwaffer, 13. April. Mind: OSd. 
zu gehen. — Das Kanonenboot „Fnäne“ (Com- gleitet von den Lerren Ober nendung er de Di Ers. v. 18. Ers, v. 13. | angekommen: Alfred (Bugſir-S5.), Thieſſen, Memel 
mandant Capitän-Lieutenant Plachte) iſt von | und Geh. Regierungsrath Ehrhardt, 9 1 0 5 a Den, 2 228 50 230,50 De Angtok. 2 (beit Na sel, Mahon (SD.), Krützfeldt, Kiel, 
Gept-Oktbr| 213,25 218,202. Orient A. 48.80 76,20 i Wine dee denden aal eme 


Kamerun kommend, am 11. 5. M. in Sierra] Gäfte wurden von dem Lerrn Landrat 
ingetrof dem Bahnhofe empfangen und nach dem Schloſſe ge- 
e eee e e e dee ee 
Am 15. April: M. A, b. Tage, Kreisausſchuſſes und der Nireis-bo 
8. 8 1.6.58. Danzig, 1. April. mil 2.9. kt Alsdann wurde unter Führung des Herrn 


Wetterausſichten für Mittwoch, 15. April, Landbauinſpectors Steinbrecht das Schloß und die 


Ge : 

Roggen 4% ruil.A.80 99,29 99,30 t ), > ia Ri i 

edel |189,25 190,00 | Combarben 8,10 52,50 | Alber eſſel, mus Bin Rönigsberg, ( . 

ae 178,00 179,50 8 en 52 75 Sonde, 1 8 sberg, Güter. — San Domingo (Ed.), 
* Pise-Cum. 467.39 16900 RER Eee Paar — Gottfried (GD.), Gidgren, 


er 200 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: Neubauten beſichtigt und ſpäter den beiden Kranken⸗ lee .. 23,400 23,40 | Deuſſche Bk. 155,70 155,90 14, April. Wind: G. 
Erſt bedeckt, ſpäter heiter, veränderlich wolkig; | häufern, Ber Schulen und Anftalten ein Befuh ab- | Rübö 130 61,50 Laurahütte, 124,59 123,40 Angekommen: Ida (Sp.), Claaſſen, London, Güter. 
ing, g e n ß. 
ü : Borftellung der Mitglieder des Magiſtrats ee 2 5 f 148 ), 5 „Kohlen. — Carl Behnk (Sd.), 
Vielfach — — Bu: lebhafter Staltoerorbneten, Berſanmlung und Abends ein gemein- | lin; | 51,50 51,80 8 29 88 en Nee Roltoc, leer, na man 
‚kühler Mind Mitta 8 ziemli 1 ef I.] ſames Diner in Küſters Hotel ſtatt. Juni-Juli 51,80) 52,10 Condonlang | 20,25 20,255 | werpen, — Carl, Jönſſen, Aarhus, — Marie, lege, 
Strichwelſe Niederſchlag e machwarn⸗ ſonſt künl.]“ Graden, 13. April, Mit dumpfem Trommel.] 4% Reidıs-A.| 106,10 106,20 F Kiel, — Ernst, Wallis Borbeaur, Hol. 7 . 
„ = > .. wirbel und Zrauermufik wurde am Sonnabend Nach⸗ Su o. 8 220 RE 91,30 91,20 Nichts in Gicht. 
wenig wärmer, oft heiter, wechſeind molkig ſcheſtene Mtushetier Nennen der 3. Compagnie des | Jg, enges 1070 10950 v See 1270 14750 Plehnendorfer Kanalliſte. 
‚und bedeckt. Abends und Nachts kalt. Strich- 141. Infanterie-Regiments vom Garnifonlajareih auf | 35 do. | 88,40] 86,50 do. Prior. 137.80 131.50 13. Kuril. g 
weiſe Niederſchlag. der Jeſtung aus zu Grabe geleitet. In langem Zuge 3 wis pr. Mlaw. S.-P. 112,30 112,20 { Gäitenefähe, ; 
; Für Sonnabend, 18. April: folgten dem mit reichen Blumenſpenden bebechten Sarge] Pfandbr. . 96,801 96,90) do. Sz. 71,60) 71,70 Pa gr Pe een u d 
Erſt bedeckt, naßkühl, dann veränderlich. Nie- das Dffiziercorps des Regiments, in ſeiner Mitte der a 22 8 50 10 N anal we 1 1 Sledihe Bultuck 180 T. 9 — 
d ä i ind: wer geprüfte Dater des Todten, und die Kameraden. 3 Jital; Pr. 56, . amm.-A. 88, . i — Strehla, Bultush, 166 €. Mei , 
erſchläge, friiher Wind; Temperatur normal. | Ichmer arp Fuße des 5 de. Rente 93,40 93,50 1 12 „ Bultush, 166 T. Weisen und Erbfen⸗ 
*“ mi , ,, 10%, Daten, Brünherr, — 
[Die Abrüftung der Corvette „Carola“ ]] Sarges hielt Her 5 2 Sondsbörfe: fe röhlich, Königsberg, 65 T. Roggenhleie, — Teichert, 


| i i ; mi ten Worten ſchilderte er das 
iſt nunmehr jo weit vorgeſchritten, daß die Offiziere | Trauerrede; mit bewegten, 1 BE Aale e 


und Mannſchaft derſelben morgen Nachmittag] Geldic des Zodten, 
5 l i i i licht, in blüherder 
Ile Seuclaut, tell denen Oaenlanorte dee und See e e e e ment au 
lel befördert werden können. Die an das In- nicht auf dem Schlachtfelde, fo doch auch im Dienſte 
ventarlummagazin der hiefigen kaiſerlichen Werft | des Vaterlandes. Mit dem von der Kapelle geſpielten 


Newnork, 13. April. Wechſel auf London 4.85. — 591 f u 

is Deigen, 75 1.20/15 a Avril, 28. per 1110 1 126 T. Kleie, Bartels, — Genke, 3estenneh, 
5 e 11. — „ — 7 
per abe 5 a een Be. 5 5 x 198 T. 157 ee Dapibſohn, — Se 8 In . 
e en Bien 139 . Weiten u. Erbien, Grünberg, — Frede 


abgegebenen Inventarienftü nächſt i n“ endete die ergreifende Feier. 3 = T. Erbſen, Wicken, Fajans, — 5 
wieb en da nur ein kleiner Theil derselben nee . 18 als A 1 8 Börie. ii 25 T. Weizen, Bertram, Danis ä 
er Berwendun 22 P. Dt. 13. April. In dem erſten Vierteljahr mtliche Notirungen am 14. April. N 

geht, denmacht ins wech zar Umerfudung des 188 Ab im Kaden Gählahtnaufe hierfelbft ge- | Meiten Iaco Teil, nen 185 ‚1000 WU e Thorner Waichſel⸗ Rapport. 
Schiſſskörpers, und wird dann zur Reparatur | schlachte, 106 minder, 02 1 1 N Bere e weiß 30— 340 185— 228 A Pr. Zhorn, 13. April. Ks ara 128 Meter. 
a 19 r werden. 7 5 1 ar Be find gefchlahtet 180 Rin- 3 12182 1 Al des Stromau f 

* [Herr Regierungspräfident v. Holwedel | gi. 1 Schwei i oft 25 ee l en er ee , e 

U 2 „22 Schweine und 622 Stück Kleinvieh, zuſammen rot 126— 134% 176—223. M Br. . 2. C 0 

hat geſtern ſeine ſchon früher beabfichtigte, damals 1026 Stück Vieh. Leider geht, wie auch aus der ver- . 12013050 1672201 Br 2.85 8 3 a > dtn Si 


Regulirungspreis bunt lieferbar tranfit 126% 177 ul, Kar. Chamottſteine. — Burnitzki, 1 Kahn, Ich, 60 00 
tung 25 fl. bunt per April-Mai teanftt ing | 595 Rebellen, 17SLS Nies er Eee 
N bez., per Mai-Juni tranfit 178 U Pr., 177% U W „ 
Gd., per Juni-Juli tranſit 178 M bez., per Juli- 
Sa e Se de a 
eptember-Oktbr. tran 2 5 hr i en: J. Wickland, 5 
der Ohtbr.Rovbr. tranfit 169 «U br. 168 il G5. | 108000 Kur Gleinhehlen. nd, 1 Kahn, Barg, 


Kar. 
grobkörnig per 120% inländ. 178 M a 181 2 Barg, 88500 Kar. Steinkohlen. 


aber wegen Erkrankung verſchobene Informations-] minderten Zahl der Schlachtthiere zu erſehen iſt, die 
reiſe in die Kreiſe Marienburg und Elbing an⸗ Aimee in Schlachthaufe ſtetig zurück. 
getreten. Zuerſt beſuchte Kerr v. Holmede die] H. Strasburg, 13. April. In Ausführung des 
Stadt Marienburg (worüber nachſtehend eine eufſiſchen Zruppenverlegungsplanes find am vorigen 
Marienburger Correſpondenz berichtet). Heute | Donnerftag 500 Mann Cavallerie in die ruffiihe Grenz · 
wurde Tiegenbof beſucht und morgen findet in | ſtadt Anpin (17 Kilom. von hier) eingerückt. 
Elbing die Vorſtellung der Behörden und Y Thorn, 13. April. Dem morgen von uns ſchei⸗ 
Eorporationen ſtatt. Auf dem Wege von Tiegen-] denden Oberbürgermeiſter Bender wurden geſtern 
f 2b Elbing wird Fr. v. Kolwede auch die und heute zahlreiche Ovationen dargebracht, zuerſt von 
ee “O“q“gſͥ ʒ mn melde einen n ede ten Schachtiſch Überreichten. 
. atent. Den Herren R. aran 0 
und 3. Bun A. Breslau Mae Slang und ber finger 
art Dr. N. C 1825 u Kine = den Mappen gerter 
rn, Dr. M. Corſepius in Königsberg und R. Wagner 5 2 
in Berlin auf einen ſelbſtthätigen Stromöffner und es Wer Beamten umb DER SORBNE 3 1 
Schließer ein Patent ertheilt worden. une werkervereins eine Adreſſe nebſt Ernennung zum 
E [Gartenbau - Berein.] An Stelle des kürzlich Ehrenmitgliede. Den Peſchluß machten Deputationen 


5 tromab: 
M Br., tranfit 132¼½ M Gd., per Septbr.-Oktober Laskowski, 1 Kahn, Kuznitzki, Wloclawek, Danzig, 
ſänd. 166½¼ Al bez., tranſit 132 M bei. „Melaff 
Kleis per 50 Rilogramm (ium See-Export) Weizen- 1500 Ser 


4.70—4,85 Al bei. 

Gpiritus per 10000 % Liter contingentirt loco 69 M N 5 5 mann, Bloc, ig, 81 
Br., kurze Star 69 M Br., per April-Mai 69 MN —— . — Den, I . 5 — Leben 8 
Br., nicht contingentirt loco 491 M bei. F. eich 1 Kahn, do., do. do. 130050 Aar. Weiten, 

Nohiucker ſtetig, Rendement 880 Tranſitpreis franco | 2550 Kar. Erbfen. 

Neufahrwaſſer 13.50 — 13,55 „ Gd. nach Qualität per Ciarra, 1 Kahn, Woldenberg, Plock, Danzig, 181 641 


ausgetretenen Garten-Inſpeckors Radike-Oliva wurde in der Lehrercollegien, der Friedrich-Wilhelm-Schützen⸗ 

der geſtrigen General-Berjammlung der Gärtnereibeſitzer er 5 sr n. Um 3 Uhr Nachmittags Kar, incl. Sack. Kar. Roggen. 

— Ro he-Prauft = erſter Dorfi ender geähit fand un etel „Pes Aronen” ein Ben 8 75 1 —y— EN A n 805 21 ahn un, de Panne 
e Stiftungsſeſt-Commiſſion ſtattete Bericht über die = welchem die Toaſte auf Kern Bender nicht enden 3 8 10 „April, 125 000 Kar. Melaſſe 


orſtein.) Wetter: trübe. — Görgens, 1 Kahn, peretz, Wloclawek, Dani „86 80 
5 ae „Ontänpither „gelast und a} A 208855 eps el N 12215 dar, Mic, 5 5 
t. Au r Zranlitweijjen wurden erhöhte 1 0 5 { ( 
8 en geſtellt, welche r yon 345 Esporieuren P — Br mE TT—TT—T—T—T——T Ze: 
nladung zu 
0 har. Bad un Meteorologiſche Depeſche vom 14. April, 


Kusgoben bei dem letzten Feſte ab und es wurden trank auf die Stadt Thorn, Heute 
dieſelben unbeanſtandet von den Anweſenden bewilligt. Banden Bhhiepeis er ſich von den Beamten. 
Nach Aufnahme mehrerer neuer Mitglieder wurden [Abends brachte ihm die Liedertafel noch eine geſang⸗ 
die Arbeiten der Lehrlinge, welche im vergangenen [he Ovation dar und die Feuerwehr einen Fackelzug, 
Winter die Forkeildungsfchule beſucht haben, er der ſich vom Rathhaufe zur Wohnung des Herrn B. 
ſchein genommen, unter welchen bejonbers gon regen] und von dort durch die Stadt bewegte und glänzend 
führte Gartenpläne und andere Jeihnungen Er Sem verlief. 

Fleiß Zeugniß ablegten. Auf den Antrag der Schul- * Zum großherzoglichen Oberlandesrabbiner von 


Morgens 8 Uhr. 
Mn 226 il, Gommer- 123% (Telegraphiſche Depeſche der „Dans. Ztg.“) 


— 


commijjion warden ben Cehrlingen @opp. bei geren Oldenburg ift vom dortigen Landesgemeinderath 1 178 181 M per Tonne. Termine: April- 
-Langfug: und Jaſſe bei Ferrn Rohde-Ohra n . i tranfit 178 K. bel. Mai-Juni tranfit 178 M Br., Bar f 
für e e dünn fer wertioolle e 8 aus Lauenburg . Pom Im h 1417 b A, 3 1 178 251 N Stationen. Mil. Wind. Wetter. dm 
Nb. Neumann L bei Herrn A. Bauer dagegen wurde | Königsberg, 13. April, Nach einem geftern Abend 702 U Br, 170 , Ob., Ohfober-November tranſit ulashmore, »- 8 
eine lobende Anerkennung zu Theil. Kerr Peters- | aus Memel hier eingegangenen Telegramm hat der | 169 AA Br., 168 Al Gb, Regulirungspreis zum freien | Aberdeen SD 
Neuſchottland hatte Knollen von Stachys affinis, eines geſtrige Orkan aus Often und |fpäter aus Nordoft bie [Verkehr 222 M, tranſit 177 Chriftianjund +. | 768 S 
japanefifchen Gemüſes, vorgelegt und N über 5 des e ten dee 15 11125 en ar 1IEWW 7b en be — zent e . 750 ER 
deſſen Werth als Nahrungspflanze; ſowohl Referent | aufgerieben. — An unferer Univerfität vollzog, fi 124% 133 . Alles per 120% per Tonne, Termine: aparanda . | 772 | RO 
i „ welche den Anbau diefer | geitern der Rectoratswechſel in der üblichen feierlichen 10 diſch 183 „ bez., tranfit — 
wie auch andere Anweſende, welch ase Für dar nene Urublenjahr überneem Geh: den Mal- Jun undi 183 W. Br., ant 1320 We 755 d J Neben 


Gd. 4 

Med., Geptbr,-Ohtbr, inländ. 16642 U bez., tranfit | Cork, d town | 767 NN 

132 AU Gd. Negulirungspreis inländiiher 181 AL, e Sega 

unterpolniſcher 133 Al, tranfit 132 MM Gehündigt | Helder ..... 70 NW 
onnen. it 760 N 

Gerſte, Hafer und Erbſen ohne Handel. — Hanf⸗ eee 

faat rufitiher 215 IN per Tonne bei. — Beigenhieie Seinen: :: 139 88 

pm Geeerport grobe 477½, 4,8212, 4,85 Ai, feine | Neufahrwaſſer . | 760 G 

10. Ai per 50 Kilo gehandelt. — Spiritus contin- | Meme 762 | 969 

genlirter loco 69 „M Fr. kurze Lieferung 69 U Br., 5 DI 

per en 69 M Br., nicht contingentirter loco laßt — * 466 N 

49 ½½ Il bez. 


den Reſultaten wenig 
CC 
teren Cultur empfehlen wird. Eine längere Discuffion ee = — chteten . — — tig ich 
entſpann ſich über die Schäden, welche der lehte Din dem anz eintrat und d Wan 
(heile durch fein fo plöhliches ahne Uebergang ftatt- | fanle_ bie, Mitglieber Den Aer gethund, ber weicher 
denes Gricheinen, theils durch den in jo großen] verordnetenuerfamminnn zu einen a 
Mitten aufgehäuften Schnee verurſacht hat; dieſelben dem a er un 7 = a dar a Ste 
ind nach Uebereinftimmung aller Anmejenden in hie- n Sit Koni 5 er 5 9 
o gan holoffal, und es find befonbers meter fellrüch überreicht wurde — mie die 0. & 
1 Froſt am meiſten heimgeſu * „ i 155 füngſt verftorbene Fräulein Färfter 
aaf 8. a ee be ge die ddt Aönigebers zu ihrer Erbin eingejeht Diem 
ere die Zinieroerfammlungen ee as een ih, erzeiit ba 
7 „pie Leipziger Geiger im Gcüherhanfel, foit eine Sörfterftiftung begründet werden, deren Zinſen 
orftellungen in den letzten Tagen ſich wiede 15 arme chriſtliche Töchter höherer Beamter aus der 
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Productenmärkte. Dündense 2.2.1762 102 

Königsberg, 13. April. (v. Portatius u. Grothe.) [Chemnitz. 761 SW 
W i per 000 Kar. ho bunter 1225 u d 1227/0 Berli —— 00% 

55 ien 1. Bi 771. u 22/3% erlin 759 | SW 


11:8 
bez., rolher [ Breslau . 761 Sm 3 bedeckt 
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ehr regen Beſuches erfreuten, werden wegen ander. Stadt Königsberg vertheilt werden. Roggen 169, a. d. Waſſer N. o! Breslau 161 | SSW 3 3 

ti 17 125% 225 M bez — Roggen per 1000 Kilogr. inland. Ai hohe Tan 
et engagements bereits dung ach nach in * Dem Erſten Staatsanwalt Hecht zu Infterburg ift 11815 A t 119% und To 176, 119 bd. 12006 Ar 22 70 i abe 165 * 3 bedeckt 7 
a nelus beendigen und dann 1 der der Charahter als Geh. Juſtizrat, dem praht. Arzt, | 121,2%% und 18 8,1 ber 0 d, e e 5 758 Ond 2 bedeckt 9 


einigen Provinzialſtä i ben, ehe fie wieder F a 5 5 

e den sen nen tee Miet eber Dr Banigk fi Bunsberg, Ber Che 

Aus Ninfälle.] Der Maureriehrling Ernſt P. von hier | tahter als Ganitätscath, Dem Bahptmann erer Kale 

Cajle unsern vom Gerüft eines rt 7 Ag = 1 er e der rothe Adlerorden 
1 erlitt hi i erletzungen. . D. E h 

3000 na a geschaft. Der Arbeiter 4, Klaſſe verliehen worden. N 
nem auf Altweinberg gerieth geftern Abend mit] * Der Regierungs-Aſſeſſor v. n Sn Milt 

Stoß gegen den Nüch . lehterer um einen | berg iſt Te es . während 

2 r atte eine i des Bezir 5 

traurige Folge, denn Sopann 1. 2 Baden und a nee feiner amtlichen Function am lehteren 9 

Ferdl wl ve ape vg ben lde | ernannt morten 

i . r Wagen Stabklazare 5 

In der Gandgrube gefchaft merben. e Bermifchte Nachrichten. 

Vierfhen.d Wie bie heute Mittags hier ein⸗ „In Dresden ift eine Aimofenempfängerin, 05 
ſtorben, in deren Nachlaß die Erben 100 000 Mar 


1 
er 1000 Kilogr. 152, 15%, 158, Ger. 148 ez. — . 81 = 
E 1 1000 Ser. weiße 138, 140, 141, 145 «Alben, Geala für bie Windftärke: 1 = leiser Zug, 2 = leicht, 
bez., grüne ruff. a. d. Walter 123 M ber. fteif, 8 ua 2 mäßig, 5 = friſch, 6 = ftark, 7 = 
— Bohnen per 1000 Kgr. rufi. 136 M bez. — Wien rt = ſtürmiſch. 9 Gturm, 10 = ſtarker Sturm, 
er 1000 Kilogr. 112, 113 M ber — Kleeſgat per = heftiger Sturm. 12 = Orhan, 
50 10058 rothe ruſſ. 36,50 M bez. — Spiritus Ueberſicht der Witterung. 
De 10m Eier A ohne 400 „inc en 99 M Pr * d 0 
n contingen 2 ez. , per April ni vertheilt un aher die u 
ö 60 M. Gd., per Srühlahe nicht con- allenthalben ſchwach. Eine wir De 2 kent Aber 
tingenkirt 49,60 N. Gb., per Mai-Suni nicht contin.] dem nordweſtlichen Deutichland und ſcheint ſich langſam 
entirt 49,60 , Od., per Juni nicht contingentirt auszufüllen. Das Wetter iſt über Centraleuropa kalt 
90,00 M Ed., Kurze, 3 nicht contingentirt | und trübe; 
1 115 55 Die Notirungen für rufliihes Getreide 2 jeigt in Deuiichland wenig Aenderung; in Melt. 
elten tranfito. t 
a r ERTL, Weizen unveränd,, | Ihnittswerthe, während an der oftpreuhlichen Küſte ein 
oco „ 
4,50. — Roggen matter, loco 178—1 
Mai 188,00, per Mai-Juni 185,00. Pomm. Hafer loco] noch nicht zu erwarten fein. 
5 


engeanten des jetzt in Königsbe iſonirenden 
; Pionier-Batai ſoſt am 18. 2 hrapieren vorfanden. 4 152-156. — Rübdt behauptet, per April-Mai 61,50, per 
1 nem fetten Munde z 1 — re 9 Wa 2 meine me RN Gept,-Okt, N 1 locg ohne Sch Meteorologiſche Beobachtungen. 
Zgebro 5 2 Verſuche der Pehan 0 1 0,60, n- £ 
* 521 Im Regierungsbezirk Marien- wi ee ches, ſowie mit dem Liebreich ſchen 5 db per 2 Sc n 70 % Genfer l I 5 2 Gland n ER und Wetter 
been , find zum Ankauf von Remontepferden für bie | eingeſtellt. Die „Neueſten Nachrichten“ 2 Vetreleum iges 11,30. . S mm Celſius. 8 
preußeſche Armee für das Jahr 1891 folgende Märkte | München, 13. April, A brich 8 vom | Berlin, 13. April. Weizen loco 203-230 , bunt * 7 
anberaumt worden: 17. Juni in Marienwerder, 18. Juni] melden den Rücktritt Friedr W. T.) märk. — Ma. B., per April-DMai 231,50—229,75— + 8 SCM. leicht; bedeckt. 
in Stuhm, 20. Juni in Chriftburg, 25. Juni in Rofen- | Direciorat der bildenden Künſte. Wolter hat nun- 230,50 MM, Im Mai-Juni N SER „ Per + 94 ©. leicht; bedecht u. trübe, 
berg, 26. Juni in Yanufhau, 29. Juni in Raubnig, | Wien, 12. April, Fr. Chartetie IH Juni-guli "22950-228,50229 U, ‚per Juli Auguft I. leicht bewölkt, 
> 1 in Mewe und 18, Auguft in Neuenburg, mehr, er e. In ‚a mellmann actur von Edward 215 217 285 Ehe ten log 1180 A, feiner | mir lade Nedacteure: für den gallischen Theil und ver- 
r gene jun. Mi eine große ee 20 inländ. 108. 1 e 180 April Mai 190 89.— 1 5. Waren ie tohalen und. Prosinieden, Kandel, e 


190 ‚il, 1 189,75 Al, per | and den übri 
Ju Züll sl, ver Jul Aust | Wat: 8 Wenn, uf l We ar den on 


i 5 i eutigen | gebrochen. 
erichtigung.] In der Notiz in der heutig 2 


Nach längerem b Leiden? 
verſchied geſtern Abend meinſſez 
heif geliebter Dany unſer lieber] 
treuer Vater, der Mischke 


Gottfried Mischke, 


im 54. Cebensjahre 
Dieſes zeigen tiefbetrübt an 
Die Hinterbliebenen, 
Danzig, den 14. April 1891. 
Die Beerdigung findet Freita 
Vormittag 10 Uhr vom Sterbe 
auſe aus nach dem neuen 
St. Marien-Kirchhofe ſtatt. 


Ein mae Aa junges Mädchen, 


Neuheit. Facon Pictorial fes 1 
Ziegler's 
Uhrfeder⸗Stahl-Corſet 55 


in hell und dunkel vorräthig. ein geprüfter, e in. 
Schnitt nach neueſtem Brüſſeler Facon. bei 5 hine, Ems 


Mit kurzer Hüfte und Gürtel, extra hochſchnürend, von], Adreſſen werden unter 7319 in 
vorzüglichem Sitz 5 5 Aua FF 


Lotterie 


Gewerblichen Ausſtellung 
in Elbing. 5 
Ziehung: 25. Mai 1891. 

Am 13. d. Mis., Nachts um 1117 


Uhr verſchied nach ſchwerem Looſe a 1 M 


5 8 empfiehlt für den preis von 4,00 Dark Ein gebildet. Mädchen, mit 
Todes kampfe im 81. Lebensjahre in der Expedition der Danziger Zeitung. 
unſer guter treuer Vater, Schwie⸗ 


allen weibl. Arbeiten vertraut, 

. d. a. Kindern d. eriten Unterricht 

5 Albert Zimmermann, „ km dit Stun, ot. 

er- und Großvater, Bruder un 8 N Null i 
Dnhel, der Königl. Kanleirath]? a = K i 87 Canggaſſe 14, ns Marienburg Be 


Ritter des rothen Adler 
Reiche Heirath. Langfuhr 59 


Fd 4, Klaſſe, ER BE 
I 2 Wai „liſt eine Woh 3. Pi 
Ferdinand Gansow. Wiener 3 - Fitz - Hüte ar enge: Sins Mohrung von 3 Diecn 


Dies zeigt allen theilnehmenber n Wilhelm Pleß oder Ita, i t 
Freunden und ‚Bekannten ſtatt in ee ine n 9 A, eouleurt 9 A 50 3, 5 Kit acht e 3. Damm Nr. 9 


der b d Meld I 
Heiltem Ehmer, erfüllt an , _ 4 Engliſche Kaar-Filz-Hüte (couleurt) adde srohe Laden vom, 18 
Bankau K Kort 4851 8 77 — v 3 von J. Wilſon u. Co., London, pro Stück nur 6 M, JGeſchäft, zu erfragen Ae 1 Tr. 
en Haar-Filz-Hüte (deutſches Fabrikat) Te „gran enge alte r. 2 


in ſchwarz von 4,50 M an, in couleurt von 5,50 M an, 
A Gonfirmanden - Hüte von 1,50 M an, ſchwarze eee 
1 55 e von 2 M au 5 Kerren⸗ Hüte von 2,50 Ma 


Im Namen der Lene, 
Porto Und 3 naben- und e e iner 55 für rd Straße 


* an 01%, 2 
Sörfter der v. Conradiſchen 
Stiftung. 


8 Den ra den 17 


Conditorgehilfe, Caden-Cokal 


der fein Fach verſteht, ſucht vonſmit nene und com- 


ſofort ob 1 8 8 Stellung. Aus-Ipletter Gaseinxichtung zu verm. 


und Reife in den neueſten Berliner Formen in großer 


5 möblirte Zimmer, auf Wunf 
Nieſenburg. (1317 Beniton, 1 3.1 zu verm a 


in möbl. J. i. a. I—2 Herren m. 
€ » Benfion . v. Rorft. Grb. 19. 


Wegen Fortzuges 


iſt die 2 > 


5 —— S N] Weisgräber, ſchot 17515 1 uni cr. 
vermiethen, Dieſelb 
Rä e-Off erte. Gr. Arnsdorf, Oſtpreußen. Zimmer nebſt Allche. Ne e 


—4. — 0 119 20 j A kunft ertheil Näheres Ankerſchmiedegaſſe 9. 9. 
lt. uswahl zu billigen Preiſen. kun Näheres An 
Ba ha Liste 30 Pig. Stroh-Hüte 2575 Mützen [Conditor Gmolinski,|Crngsnmarkt 21, 2. Gtane 2 


Bekanntmachung. 
In unſer Firmenregiſter if 
heute bei Nr. 1197 das Erlöfchen Fi 
der Firma Ernſt Regier ein- 

getragen. 8 
Danzig, den 11. April 1891. 
Königliches Amtsgericht X. 


Bekanntmachung. 


In unfer Firmenregiſter it 25 
heute bei Nr. 1409 das Erlöſchen[Cösline 5 


auffallend b 155 
Die Preiſe ſind ſtren feſt = der Gegenſtand 85 5 120 
dem es vermerkt. ie (032 [Einen jüng. Commis, 


e der in Kae: . 3 


8 Deutschland, N 8 1 ehilfli fein muß, fu 1 um 20, 


5 25 onats 


epeſchel r ee e Aihers ber den 
der Handlung S. Eifert hier Siehung 17. April cr. a M 1, Durch günſtige kauf eines großen Poſtens Tilſtter Käſe N) ) ſch be erhält ſofort gute] Wagen aneres bei Dem 
eingetragen. höre Loofe der Elbinger Kusſtellungs⸗ aus den el der eee Ausftellung prämi- T Befiher Kamulla— C382 
Danzig, den 11. April 1891. Lotterie al M, i irten Molkereien Oft- und W sitpreuheng en empfehle denielben als a Er einfeh Eine Wohnung 
Königliches Amtsgericht X. E der 3 Pferde- i 3 gan beſonders 1 en . 8. W 5 er a Kantienenbe⸗ des teber © [suen Stellen, Gene: von 6—7 Stuben, Gtallung und 
Al 5 Stellen — 
Bekanntmachung g. . Ser Königsberger Pferde⸗ == X en 8 ofen eh sröheren Bolten 1 Bacıfleinfogenannten —— Berforgunge-Jm e de We — — I —— * 
Geſell tsregift etterie Limburger-Näle, on u. von gut. Sn Kiſten per Centner 1 1 5 
te et die an au. Lope der GhneidemühlePferde-] |= = mit 18, 20, 22 und 25 M. Bei Abnahme von größeren Caſſa⸗ bine Lehrlingſtelle ee wied bu Bine 


| Letterie a M = posten bedeutende "Preisermähigung mat wird zum Oktober eine 
Euler er Dolhsbanı 2 { 5. Cha Looſe der Berliner Kunſtaus⸗⸗- Be * Zur Probe von einzelnen Tilfiter ſowie (1 Bachltein ſogen. de den zn 75 G Wohnung von 8—9 Zimmern, 
wenka et Co. eingetragen fteht, 8 aM bei ſowie deren Limburger-Räfe von 10 Pfund an, mn nur obige 646 Angabe der L 55 reichlichem Zubehör . A 


Tb. Bertling, Gerbergaſſe Nr. 2. 2 en Thor 
Kragen: gene Dermerh ee] i. Der dera ber Gösliner = Draishatal Pans, Sifhmarht 12. 638. une 9 n e Ri 155 55 


er persönlich haftende Gefett[Foofe wird bald geſchloſſen __ gratis und 9 Cohn Ni Adreſſen unter Nr. 6 
8 —ů— 8 0 Expedition d Zeit rb. 
ſchafter Jutius Echarweng Ra iſt Feinſten — — nn Ä Serinss- und 2 85 2288 PR | Propiſt onsreilender kpedition dieſer Zeitung 28 


verſtorben und an deſſen Stelle für Provinz Meftpreuhen ä RETTEN 
2 z 5 
Danziger dampf⸗ 


auf Grund des $ 32 des Geſell⸗ 2 is N 
aftsitatuts der Kaufmann Ma - laut bei Delikateh- und Co un. art. 
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Dienſtag, 14. April 1891. 


wenn Gemeindever- | Centrum mit uns geht, womit ich jedoch nicht ſagen | mwalde, v. Below-Saleske und Gerlich abgelehnt; ebenſo 


it u bringen. ; > 1 } 

Abgeordnetenhaus. ee augemen eingeführt werden, fo wil, daß es lie anunfere Roerſchaße hängen ll. Mir | der Antrag v. Gchalfchn, $ 49 wird unverändert an- 
67. Sitzung vom 13 April werden wir in jeder Gemeinde eigentlich deren zwei ir zu beſcheiden, um einer ſo großen Partei einen | genommen, 

1 5 haus, bie andere | jolhen Gedanken anzuſinnen. Aber wir hoffen, daß Nach § 50 jollen die Stimmberechtigten für die Wahlen 


Die zweite Berathung der Landgemeindeordnung] haben: die eine davon ſitzt im Rath 


wird forigeſetzt. ſitzt im Wirthshaus. Uebrigens werden nicht immer | das Centrum mit uns Schulter an Schulter gehen und | der Gemeindevertretung in drei Klaſſen nach der Steuer 
: In denjenigen Landgemeinden, in welchen die | alle Gemeindemitglieder 


einer Berfammlung bei- daß es möglich fein wird, unſeren Prinzipien und ben | getheilt werden; jede Alaffe ſoll ein Drittel der Ge⸗ 
Zahl der Stimmberechtigten mehr als 40 (in der Por- wohnen, und fo wird eine Gemeindeverfammlung im | Wünſchen der Regierung entſprechend, denen wir ja, | meindeverordneten aus der =. der Gemeindeglieder 
lage ſtand 50) beträgt, tritt mit dem Zeitpunkte, wo allgemeinen aus 40 bis 50 


Mitgliedern beſtehen.] ſoweit es unſere Prinzipien geitatten, entgegenkommen, | wählen. — Abg. v. Heydebrand will die Gemeinde- 
die Ciſte der Stir rechtigte it, I Ganz bedenklich iſt aber bei dem Commiſſions. acceptable Beſchlüſſe zu faſſen. (Beifall rechts.) verordneten nur aus der Zahl der Stimmberechtigten 
)) ff, . . Min fer, zit Sem Annie shi 1a rn 
vertretung. Die Landgemeinden ſind berechtigt und, hat, eine Gemeindevertretung zu wählen, ſie ſich der miſſionsfaſſung angenommen und der Antrag Kuene] nifter Herrfurth einverſtanden und § 50 wird mit dem- 
falls der Kreis aus ſchu auf Antrag Betheiligter oder eigenen Abſtimmung für immer begeben hat und abgelehnt wird. Wir haben im Oſten Dörfer, die | felben angenommen. 

im öffentlichen Interne dies befchlieſſt, verpflichtet, damit wird man in ſpäteren Zeiten große Verbitterung größer als rheiniſche Städte ſind und bis 10 000 Ein- § 50a wird mit einem Antrage von Rauchhaupt an- 
auch bei einer geringeren Anzahl von Stimmberechtigien ſchaffen. Ich werde deshalb, um wenigſtens etwas zu | wohner ſaſſen. Die verſchiedenen Intereſſen der Ge- | genommen und beſtimmt nunmehr, daß die Wahl im 
eine Gemeindevertrelung im Wege ortsſtatutariſcher | reiten, wenn Sie meine Anträge ablehnen, für den | meindeangehörigen können nicht durch die Geſammtheit | Wahlbezirke ftattfinden kann, wenn zu einer Klaſſe 
Anordnung einzuführen. Die Gemeindevertretung be- | Antrag Schalſcha ſtimmen. Wenn man hier wieder auf | der Gemeindeverſammlung wie durch gewählte Ge-] mehr als 500 Wähler gehören; außerdem kann, wenn 
ſteht aus den gewählten Gemeindeverorbneten, deren | den Kreisausſchuß als auf die genügende Correctur | meindevertretuugen m 9 48 müſſe werden. Gerade | eine Gemeinde aus mehreren Ortſchaften befteht, der 
Zahl mindeſtens das Dreifache der zuerſt genannten | gegen ungeeignete Gemeindebeſchlüſſe schu nie ſo be- ae den Beſchlüſſen zu ; müffen wir einen Riegel | Kreisgusſchuf beftimmen, wieviel Mitglieder der 
betragen muß. Diefe Zahl kann durch Ortsſtatut auf | merke ich dawegen, daß der Areisaus chuß nichi das vorichieben, daß nicht eine Majorifirung der Ange- | Gemeindevertreiung in jeder Ortſchaft gewählt werden 
12. 15, 18 ober höchſtens 24 erhöht werden. richtige Urtheil darüber hat, was in der Gemeinde ſeſſenen durch die Nichtangeſeſſenen eintritt. die ge- | müſſen. ö 

Abg. v. Fuene beantragt, an die Stelle der beiden | öffentliche, was Privalintereſſen ſind. Nun ſollen nach wählten Gemeindeverkretungen 2 5 nöthig, wenn wir Nach § 51 der Commiſſionsbeſchlüſſe ſollen zwei 
erſten Abſätze zu ſetzen: Die Landgemeinden find be- | ber Commiſſion ber Gemeindevorſteher und die nicht in manchen Gemeinden großze Volksverſammlungen | Drittel der z von jeder Klaſſe“ Gewählten (nach der 
rechtigt, an Stelle der Gemeindeverſammlung eine ge- | Schöffen der Verſammlung der Gemeindevertreter an- bekommen te welche nur eine Reincultur für die | Vorlage zwei drittel der Gemeindeverordneten) An- 
wählte Gemeindevertretung im Wege orisftatuariiher | gehören, dadurch wird fie häufig aus 32 Mitgliebern ee 11 1 20 Lieb ürdi geleſſene ſein. — Abg. Krauſe (gat. lib.) beantragt nur 
Anordnung einzuführen.“ Eventuell ſoll an die Stelle beſtehen. it es nun wirklich ein jo großer Unterſchied, Abg. Bae : Auf 8 e Lie 0 rdigkeiten, welche | die Hälfte der von jeder Klaſſe Gewählten aus Ange- 
der Zahl 40 die Zahl 80 geſetzt und die Worte „und, ob man 32 Gemeindeverkreter oder 40 Gemeinde- die 4 00 ger er 1909 ebrand ausgetaufcht | ſeſſenen beftehen zu laſſen. Abg. v. Nauchhaupt (conf.) 
falls der Kreisausſchuß. . verpflichtet“ geſſrichen mitglieder in einer Berfammlung hat? Im Gegentheil, | haben, mien nit näher eingehen BB Bas Cen- | beantragt die Worte „non jeder Aafje zu ſtreichen. 
werden. die Gemeindeverſammlung wird ſich dann leichter trum jeht bie 2 ervativen im Sinne derſelben bei Abg. Krauſe (nat.-lib.)?2 Wenn der Commiſſions- 

Abg. Bachem (Centr.): Wir Abgeordnete aus dem leiten laſſen, denn da giebt es viele, die | diefem Gejeh hilft oder nicht, darüber werden wir [antrag angenommen wird, wird in den meiſten Fällen 
Rheinlande haben uns um die Angelegenheiten der 7 ſchweigen, wer aber einmal gewählt ist, ber | weiter ſprechen, wenn die en ber Beſchlüſſe] nur ½ der Gemeindeverordneten auf die Nichtange⸗ 
öſtlichen Provinzen. um die es ſich hier handelt, darum | wird auch bei jeder Gelegenheit reden wollen.] zweiter Cefung . = Prin Thaten wird man ſeſſenen entfallen; denn nur in der dritten Klaſſe wird 
anſcheinend zu wenig gekümmert, weil wir von deren Miniſter Kerrfurth: Auf eine Anfrage des Minifters | es dann er u. N e nr neiptenfrage handelt | man Unangefeffene wählen, in den beiden anderen 
Angelegenheiten eben durchaus kein Verſtändniß haben.] haben ſich die meiften Behörden dafür ausgelprochen. de ja hier ni au Man könnte ja jagen, die Gemeinde-] Klaſſen fait durchweg Angeſeſſene. Die Beftimmung 
Bei diefem Punkt glauben wir doch für das beftehende | daß es wünſchenswerth wäre, die Gemeindevertretung versammlung aller Stimmberechtigten und die Ent.] der Städteordnung, daß die Hälfte der Gtadiverord- 
Recht eintreten zu ſollen, wie es ſich in dem Antrage | obligatoriſch zu machen von einer beftimmten Mitglieder- ſcheidung durch fie ſei das eigentlich Demokratiſche.] neten Grundbeſitzer fein müſſen, hat dahin geführt, daß 
Kuene bokumenlirt, Es ſcheint uns nirgend gut, ohne Eu der Gemeindeverſammlung er Die al Heben? In Sclleswig⸗ Holsten wählen 15 nine 1 Hausbeſitzer find, 
wingende Grund ! 15 mir . ; in der Feſtſetzun eſer Za 30 swig- ! ! e- I Miniſter Kerrfurth: Die Gründe, we = 
18 e. Neuerungen einzuführen, und das nad und 36 858 1 ei Behörde ge.] meindewähler die Bürgermeifter. Fier ift aber die | führt haben, den Angeieffenen / der Etlamnen in — 


iſt eben die Erklärung, ir hi i nd 36; bis auf 80 ift € Die \ } 4 : 
anderes vertreten, ei ne 5 5 2 per Ai biefem us ift die Regierung auf | Frage: haben die Dörfer die erforderlichen Fokale für | Gemeindeverfammlung einzuräumen, treffen auch für 


Städteordnung der i ä urchſchnittszahl 30 gekommen, doch will fie auch eine Gemeindeverfammlung von 80 Berechtigten? Abg.] die Gemeindevertretung zu. 
belte es ſich 5 eee 225 2 ia gaht nr en Einspruch erheben, dagegen v. Kuene ſagt, es kommt nur die Hälfte. Darin liegt $ 51 wird angenommen, mit der Aenderung, daß 
den; dort um rheiniſches Recht hier um das Necht der | muß fie ſich entſchieden gegen die Zahl 80 wenden, eben- | eben das Bedenkliche. Man müßte doch vor allem | die Angeſeſſenen zwei Drittel der Mitglieder der Ge- 
öſtlichen Landesiheile. Weberall wollen wir das Be- jo wie gegen ben 1 Huene. Ferner er- | für 28 Va Berechtigte die Räume für die regel- | meindevertretung ſtellen. 
stehende aufrecht erhalten ſcheint es zweifelhaft, ob es zweckmäßig iſt, die Zahl | mäßigen Verſammlungen ſchaffen. Das iſt jetzt un⸗ Nach $ 52 ſollen als Gemeindeverordnete nicht 
. (freiconf) für die Com- der Betheiligten, auf deren Antrag der Kreisausſchuß | möglich. Man wird daher aus prahtiſchen Gründen | wählbar fein: 1) die Beamten, welche die Aufficht über 
miſſionsvorſchläge. Die Gemeindeverſammlungen wür- einen Beſchluß faſſen foll, feſt zu normiren. Dagegen die Commiſſion annehmen müſſen. Will Abg. v. Huene | die Gemeinde ausüben, 2) die beſoldeten Gemeinde. 
den meiſtens fo groß werden, daß eine ſachliche Er- erſcheint es au mir mit dem Abg. v. Kuene angebracht, die Betheiligung erweitern, ſo mag er dies mit uns | beamten, 3) die richterlichen Beamten, 4) die Beamten 
örterung durch den Schulſen haum durchgeführt] das öffentliche Intevefie hierbei in Megfal zu bringen. zugachſt beim Stimmrecht hun. Davon will er aber | der Stagtsanwaltſchaft und die Polizei- Eecutiobeamten 
werden könnte. Jedenfalls iſt dar Stimmrecht des | Abg. Kanſen (freic.) ſcließ ſich den Ausführungen | niehts wiſſen. Deshalb ſollen fo viele davon ausge. | (in der Vorlage ſtand: Polizeibeamten), 5) die a. 
Einzelnen beffer gewahrt, wenn er das Recht hat, bei | des Abg. von Tiedemann an, Eine Gemeindevertretung ſchloſſen werden? In al ni 1 ſtimme 75 dem | lichen, Kiochendiener und Volksſchullehrer, 6) Frauen. 
der Wahl des Gemeindevertreters mitzuwirken, als | ſei entſchieden einer großen Berfammlung vorzuziehen, [ Abg. v. 3 u Es ift 8 10 dh, m reis- | Dater und Sohn, ſowie Brüder dürfen nicht zugleich 
Be er in einer mehr oder weniger turbulenten Ver-] in weicher die ruhigen Elemente überſchrieen werden d n ee e 1 Ta e een) se 
ammlung feine Sti . 5 : g 8 og: h ll. eantragt, be der 
Abg. * k Wende (ente beende, in den Abl. 2 ne v. Henbebrand (conſ.): Meine Freunde erkennen | Kreisausſchuß wird mit immer mehr Arbeiten belaſtet F die Vorlage wieder er ellen, 
an Stelle der Worte „auf Antrag Betheiligter“ zu | es als einen Vorzug gegen den jetigen Zuſtand an, | und mit immer mehr Derantwortlihheit. Das aber Abg. v. Jagow beantragt, Brüder zugleich als 
ehen „auf Antrag von einem Drittel der Stimm- daß zwangsweiſe eine Gemeindevertretung auch wider ſchädigt die Selbſtverwaltung, weil ſich immer weniger [ Gemeindevertreter zuzulaſſen. 
5 den Willen der Gemeinde eingeführt 5 — u — 5 e 985 180 Arheitslaſt über⸗ 45 1 EN ch einverſtanden, 
9. v. Huene (Centr.): Ich bin grundſätzlich kein] Wir können nicht für den Antrag Yuene ſtimmen, der nenen Schal ä 8 eee e ebenen; 
Freund der Gemeind f : 9 5 5 ertreiung nur von dem Abg. v. Schalſcha (Centr.) erklärt ſich für den Antrag | die Regierung wolle die Amtsvorſteher, um wel 
bevertretungen, gebe aber zu, daß] die Einführung eee en ängig machen | v. Huene und empfiehlt feinen Antrag nur als das | fid in erfter Linie hanbelt, gen t muscle 


fie da zweckmäßiger Weiſe eintreten werden, wo bie | Antrage der Geme 0 0 
Gemeinde ſo groß iſt, d ö 1 5 5 rerſeits haben wir gegen $49 in der Com- geringere Uebel gegenüber der Vorlage. Abg. Zelle (freiſ.) Es wird hier das beftehende 
ganzen ante al ee hund erſe a aan a ae au acht e e ficht e ar banal che ‘ a Fey ſich für feine Perſon u. _. ale Deihsibcamten ausm, 2 
iti i i ünſche nicht beri worden, ebenfalls 5 en; he, Ber e 
...ͤͤ ͤ ͤ— 1 „ ebbritten Eine eine Ver; Der Antrag v. Kuene wird gegen die Stimmen bes Gemeinbevorfteher ſteht, ſoll unter bbenſelden 20 


die einzelnen Gemeindemitglieder möglichſt i ir hoffen jedoch, daß bis zur 
directe Verbindung mit der Erledigung ion Pe Banane bg ich wich, und wünſchen, daß das | Centrums, der Polen und der Abgg. o. Mener-Arns- | werden, 


Havre 13. April. Kaffee. Good average Santos per | Mai-Auauft 29,80, per Sept.-Peibr. 9 5 — Roggen | teu „ritzen Woche, se don 5 ere Tenden f 
f mit dem Antrag] Mat 106,25, per Septbr. 101,50, per Dezember 91,00. feſt, per April 18,75, per, Sept. -Dez. 18,75. — Mehl ben is 1 = re 5 ei imme 7 

! v. Jagow angenommen. eit, 85 5 per 1. 84,10, per Mai 64,10, per 1 8 770 2 50 al En — 5 ie end, IM 1 en as: 

| Zah 8.8 jelen Die Oemeinbeererbneten au | sauer ui Sarenkeneih Bonberseptie | per Anl zahl per Dat 0 der Man. 1, | Marta el 150 333 

J wacht D . „. 5,00, ai-Aug. „ 30 eiſe, * u . 

6 Jahre 3 und alle zwei Jahre ſoll / erneuert | 4% ungar. Goldren te 92,20, Gotthardbahn 155,60, er Sept.-Dezbr. 78,25. — Spiritus ruhig, er T April erh, l 0 e b 


Woche, 1 

werden. — Abg. v. Meyer-Arnswalde will die Er- | Disconto - GCommandit 207.40, Dresdener Bank 148,70, 1,50, per Mai 42,25, Br Mai-Kuguſt 4 00, er 5 5 er. 5 e Artikel ſehr 

%%% VVV 5 „Deibr. 41,75. — Wetter: Nebel. R canabifhe 1 sh. Et e 5 l orbit 90 
a 


Nachdem noch Abg. v. Yuene ſich gegen den frei- 
ſinnigen Antrag erklärt, wird 8 51 


rbſen . 


—— die Bauern das viele Wählen nicht leiden können. Wien, 13. April. (Schluß 8 Oeſterr. Papier- 1575 55 April. (S „ 97 1 1 Rente Pr. 4% Conſols 10% ital. 9 Rente 937% Lombard, 113/16, 


eſer Antra g. e rente 92,52 ½, do. 5% do. 101,80, do. en 32,50, 3% Rente 94,90, 4½ % Anl. 105,921%, 5% ital, | &% conſ. Ruffen von 1889 (2. Serie) 99, conv. Türken 
Pe erlich unterſtünt 1 88 gelangt 5 4% Goldrente 111,00, do. ung. Goldrente 5 „45, 5% dene 3 ‚95, ölterr, Golbr. 35 u er Goldrente 155 , öſterr. Gitberrente 80/5, öſterr. Goldrente 96, 
Anahne, eek 101,30, 1860er Loofe 139,50, Anglo-Auft. | 92,6 Drientanleihe ger! 5% NRuffen 1880 —, | 4 % ungariſche Golbrente 51%, 4% Spanier 76, 
Nach Erledi d 5, Cänderbank 219,50, Ereditactien 301,50, Union- | 4% ten 1889 99,05, 4% unific. Aegnpter 496,56, 4% 3½ % privil, Aegnpter 94, 4% unific, Aegnpter 981/, 
ach Erledigung bes § 58 vertagt das Kaus bie | bank 238,75, ungar. Ereditactien 344,50, Wiener Bank- ſpan. äuhere Anleihe 7648, conv. Türtzen 19,03, türk. 3% garantirte Aeanpter 100, 4½ danpt. Tributanl. 
weitere Berathung auf Dienſtag. verein, 115, 00, Böhm. Meitbahn 353, Böhm. Nordbahn | Loofe 78,00, 4% privilegirte türk, Holigationen 422,50, | 97½, 6% coni. Dierik aner 89%, Ottomanbank 14½, 
De der e der due e 7 2 ei 15 15 bahn 21, 319 55 Di nn: 12 51.8 55 mar mans 616.0, Baı „8 e 2521 Sueiactien 3 EN ee 2 De Pe Agen 
‚a bethalbahn „Nordbahn „Franzosen „Banque oitoma 5 e Paris 818, 5• , Rio Tinto 2312, upees 77, 

x örſen Depeſchen der Danziger Zeitung. 246,75, Galtzier 213,75, Lemberg-Czern. 247,50, om Banque d' 3 e 518,75, kedit oncier 1272,50, do. 52 Poitentei he von 1885 721, do. 4 ů 5 äußere Gold. 
Kamburg, 13. April. Getreidemarkt. Weiten — dard 118. 8 3 211,80, Pardubitzer 179,50, | mobitier 406, 125 Meribionat, ‚Acien —, Banemakanal- anleihe 45, Neue 3% Reichsanleihe 83½, Silber 44½. 
eſt, holſteiniſcher loco neuer 210—224, Rog Alp. Mont. -Act, 96, Zabakactien 161,50, Amfterd. | Actien 32,50, do. 5% Obligat. 27,50, Rio Zinto-Actien Blabdiscont 27/8 ‚Anrbehaltlich unveränderten Bank- 
oco ic 88 loco neuer 190-198, 215 We ache 96,30, AH ‚gübe 57.00, Londoner Wehfel 591,25, Suefhanal-Actien 2480, 00, Gar Pariſien 1395, | zinsfuhes am Donnerſtag. 

—0 0 6140. — Hafer feſt. — Gerſte feit 116,10, Pariſer Wechſel 46,07½ apoleons 9,22, Credit Lnonnais 783,00, Gaz pour le Ir. rache ane. 

üdöt 1 olg ruhig, loco 62. — Spiritus] Marknoten 56,97½, Naſſeiche Banknoten 1.37 Gilber- 20, ztansatlanligue, 570, 00, B. de Fra Productenmärdte. 

matt, per April-MNai 35% Br., per per Mai-Iuni 358 coupons 100. Ville de Paris de 1871 405,00, Tab. Oito 8 352 ‚00, Megbeburg, 13. April. eh t. Kornzucker excl., 

Br., per Juli-Auguſt 37¼ 5 8 per Geptbr.-Okt. 375 1 Br. Amſterdam, 13. April. Getreidemarkt. Weizen auf 2 / % engl. Conſols 96/4, wege auf deutſche Plätze 5250 Bon 8 2% 18,50, 5 excl., 88 5 Rendement 17,60, 

Kaffee feit. Umſatz 2500 Gack. — Petroleum ruhig.] Termine höher, per November 255. — Roggen loco feit, | Londoner Wechſel kur: 25,20, Chegues a. London producte excl. 75 * Rendement ag Rubig. 

Standard white loco Bons Br., per Auguft-Dezember | auf Termine höher, per Mai 179—180—181— —182, per Bee Mechſel Wien kurt 214,75, do. Amsterdam kurz Bio raffinabe 28,50. Brodraffinade li. —. m. 

0 Br. — Wetter: Regen. Oktober 169—170—71—170. — Nübst loco 35, per | 206,43, do. Madrid kur: 486,75, C. d' sc. neue 620, | Raffinade mit Faß 28,25. Gem. Melis l. mit "Far m. 

| amburg, 13. April. Zuckermarkt. Rübenr-hzucher | Mai 3242, ver Herbit 327/5 Robinfon-Act, 55,25. Neue 3 Rente 93,60. Ruhig. Rohiucker = Ka Zranfito f. g. B. Hamburg 
ö 1. Product Baſis 88 Rendement, neue Ufance, f. a. B.] Antwerpen, 13. pril. Peiroleummarhl. (Schlußbericht.) London, 13. April. Die Beireihesufuhren betrugen in | per April 13 80 68 13,92½ Br., per Mai 13,90 bez., 
4 Hamburg, per April 13,90, per Mai 13,85, per Auguſt | Raffinirter Zype weiß loco 16/ bez, und Br., per April | der Woche vom 4. bis 10. April: Eng 15 Weizen] per Juni 13,80 6 13 95 Br., per Juli 13,95 Gd., 
0 wir ar per Deiember 12. 77½. Stetig. 161 8 bez., 18¼ Br., per Mai 16. Br., vr Juni 16¼ | 1529, fremder 25116, engl. Gerſte 684, fremde 7250, | 14 Br. Gtetia. 
g Hamburg, 5 April. Kaffee. Good average Santos Br.. per Geptember- Wieder 155 Br. Ruhig engl, Mal 1195 17329, fremde —, engl. . 218, Beraniwortige een 
5 er April 86%, 35 Mai 86, per Gepibr. 81, per | fintwergen, 13. April, Weizen höher. Rogsen feſt. E er Arts. gl. Mehl 17727, fremdes | mchte Nachrichten; Dr. B. Herrmann, — das Feuilleton und Citerariiche: 
0 „ er 2 eſt. Hafer behauptet. Gerſte feſt. K. Röchner, — den lohalen und provinziellen, Handels-, Marine-Tpeil 
8 Bremen, April, Petroleum. (Schlußbericht.) Paris, 13. April. Getreidemarkt, (Schluß bericht.) se 413. April. Getreidemarkt. Wuerde und den übrigen redactieneuen Inhalt: A. Klein, — für den Inſeralen⸗ 
' Standard white loco 6.0. Seh hr feſt. Weiten rubig, per April 23,80, Der Mai 23,80, ner Deiten Hranım, englifcher obwohl ruhig, voll 15 3 Otto 1 tene in 3 


Berliner Fondsbörſe vom 13. April. 


Die heutige N eröffnete piederum — ſchwacher Ken und mit zumeiſt etwas niedrigeren Courſen auf fremde, feiten Zins tragende 7 konnten ihren Werthſtand zumeiſt ziemlich berech blieben aber ruhig. 
ſpeculativem u ie von den fremden Börſenplätzen morliegenben 5 lauteten | Der Privatdiscont wurde mit 2/ & notirt. Auf internationalem Gebiet gingen öſterreichiſche Creditactien zu 
ungünitig und — geſchäftliche Anregung nicht dar. Hier entwickelte fih das Geihäft f ie: ruhig und gewann | etwas abgeſchwächter Notiz ruhig um; Franzoſen waren feſt. Inländiſche Eifenbahnactien 1 und wenig ver- 
nur in vereinzelten Papieren zeitweiſe etwas größeren Belang. Die nden blieb auch An erlaufe des Derkehrs | ändert. zankactien waren in den Kaſſawerthen ziemlich behauptet und ruhig. Induſtriepapiere ſchwach und ruhig. 
ſchwach. Der Kapitalsmarkt bewahrte ziemlich fefte Haltung für hein ilche olide Anlagen bei mäßigen Umſätzen, J Montanwerthe durchſchnittlich matter. 


Deutſche Fonds, g N 5 2 ame R . f 727150 Lotterie-Anleihen. Faser 85 zn gar. Div. 1890. | Bank- und Induſtrie-Actien. 1890. ne Bert ud. EN 
utſche Reichs Hnleihe andbriefſfe a ronpr.-Rud.-Bahnn— — a + 1 247, 
p p,) ̃è , ͤ—-̃¼ . ̃ | Ber ori = 
55 888 kamera! 4 ranz. — 2 N 2 e * N 
gon olidiete Blase 2 15 de. jundirteAnt, 15 103,0] Braunichm. Pr.-fnleihe | = 1101,75 Tb J ed. —| e Seeler Bank . 11.90 6 | Dberidhlel. Elenb B. 9208 
55. vs. 3½ | 99,20 do. amort. do. |5 1100.00 | Soth. Bräm. Pfandbr. 3½ 114,75 do. Lit. B. — |101,00 Brest Discontbanlt-.. 104,50 8 Ber tt u 
x 88.50 do. a7 Rente... 4 | 86,80 Bu S0 Role 3 1139,75 Reichenb.- Bardub. | — | 78.90 Een‘ ne | 10 g- u. Hüttengeſe 3 
taais-Ghulbieeing :: 3½ | 99,90 | Zürk. Admin.-Anteihe : | 9050 J n G. ».. » 1972 1137,25 Nut, Gtaatsbahnen, „| — |133,10 Darm fädter Bank . 188,00 3 | Dortm.Union-Gt. 1090 
f er 32 | 95,10 | Zürk.conv.1% Ana... | 19,00 Cübeher Dräm.-Anteihe % uff. Südweſtbahn ... — | 91,20 Zenoſſenſch-B. | 128.00 7 las . Panranttien 12720 — 
eſtpr. er. . . . 3½ | 95,90 | Serbiihe Gold-Pfdbr. 5 93,10 | Deiterr. Sooſe 1854. 4 1121,50 | Schweiz. Uniond .. — — e Aa 155.90 10 ieder u. 8 rt 8.60 — 
8 Tentr. Pfdbr. J 162,75 de. Nene 45 92,10 do. Ered. L. v. 1858 | — | 337,50 BD. Wein —ö rg Eftecten u, W. . 120,50 8 1 erg, au 1 — 
ftpreuß, Pfandhriefe . 3½ | 96,751 do. neue Rente.. 15 92,00 ae £oofe von 1860 |5_ |125.25 | Gübölterr, Combard .. | — | 52,90 555 Reichsbank . ..1182,7518,81 | Dictoria-güfte onen 2 
E Pa zes E * dis Didenburger "booten. F. 120.20 Darichau- wien ..... — 22 do. e Bank. 111,75 | 61% eg — — 
Doleiſche neue Afdbr. 4 10190 Kupotheken- Pfandbriefe. a0 räm.-Anleihe 1855 0 1 775 Ausländifche Prioritäten. wann Seen! . 8025 11 1 8 55 Cours vom 13. April. 
do. do. 3½ 96,75 Nun. Hn oth,-Pfandbr. 4 —. un bra 1 5 193.10 amb. Gommerz.-Bank 117.50 5 m jerbam, „ 82913 10955 
Meligreuh, f. Pfandbrieſe 3a 96,90 88. 3/2 [92,75 1 8 1 5 gr 2 1866 5 166.75 Gott ard- Bahn . € ee.) 102,10 annöverſche Bank...» 113,75 51/3 2 hr .o.. mon. 3 835 
fandbr. 3½ 96,90 Dil. Grunbic.- 1195 4 80 Ung. Lo rg an 2 261,50 Italien. 3 gar. E.-Br. 3 57,10 önigsb, ereins-Bank | 102,00 4 1 on 5 A 8 3 20 255 
omm. Renten riefe.. 4 102,0 Hamb. Hypoth. 1 — 4 1101,30 Kboſe „e = Kaſch.-Oderb. Soll: Pr. 4 98,90 | Lübecker Comm.-Bank.| — 7 0. 8 zo 3 280.85 
oſenſche do. „ 4 183 Dieininger r ,, . Seſſerr . en ahn 4 84,30 | Magdbg. Privat-Bank . 108,00 6¼ er Se 7. 3 80.55 
reußiſche do. 102,60 rd. 1. t dbr. 4 101,00 Delterr.-Zr.-Gtaatsb. . 3 84,60 unge 0 5 on -B. . 103,00 — 90 * 2M 9. 3 98.35 
. — Job. Ildbr. Eifenbahn-Gtamm- und Delterr. Jeden. n 5 83,90 Nordde 152,0 8%, mien 8 zu % 175.50 
Ausländiſche Fonds. neue gar. . 4 | 98,10 do. Cibthalb: .... 8 = | Dellere.- aa: 165,50 | 10%: | do, : 2 Mon. 4½ 178.50 
5 Oeſterr. Goldrente . |4 | 97,50 alte do. do. 4 — Stamm Prioritäts - Actien. Südöſterr. B. 1585 . | 66,70 | Bomm. Hyp.-Act.- Ban! — | — 5 N a. 4½ 240,00 
f 55 err. Bapier-Rente . f. | 89.20 R. F Die. 180,1 FD. 6 1 . 5 199,0 „20, de, comp. . enk: 10880 cr | 9. 9 7/3 men. 30 233,25 
| . 31 — achen- Ma a ngar.Norbo .. . oſener Provinz.-Bank. . 2 K 
5 de. Süber Rente. 4% | 80,90 | Br. Bod.-Cred--Act-Bn. 4½ 448.0 Aae e 55 Beh 11120 9e. do, Gold-Br. 15 1103,20 VVV Warschau 8.4. 0.50 
Ungar. Eiſenb.-Anleihe. ½ | 102,20 r. ae Saat lag 4 101,40 War bK — 71,79 a Bahnen . 45 entr.-Boden-Cred. 188,10 10 | Discont der Reichsbank 3 0%. 
1 9 98 do. 8 .. 88,80 82 0. 0. 3/2 | 94,90 do. 1.5. — 118.25 Breſt-Grajeo . 5 9.50 5 aut, Bankverein 116,90 6 a nie ee 
do. d-Rente . 92,20 4 — dipl Südbahn .. | 88,40 | FAursh-Charkom „... 4 94,90 | Schleſiſcher Bankverein 120.25 7 Sorten. 
3 "Engl. Ardeihe 1875 | ½ | 301,70 | Pr. Sinai een BR 101,20 G.-Br..... | | 113,10 | FRursh-Siem ...,+, 4 95,10 | Südd. Bod.⸗Credit-⸗Bn.. — 6½ Dukaten 9,66 
N do. br. 1 4 99,30 Pr. g vol „DAR, 855 A.-G. C. 457 100,00 Gaal-Bahn ER A. „% 39,90 Mosko- Riäfan „0% 4 95,50 So Tr TER TE Sovereigns „ „%% % „ „ „6 „4 6„ 3 
15 ente 1 6 106,40 "50 do. 4 101,50 do. St.- Pr.. — 1106,25 TMosho- Smolensk... 5 100,50 Danziger Delmühle .. . 143,50 — [20-Francs- Sl.... 16,21 
1 107.90 > do. 3½ | 94,60 | Stargard-Poſen . — | 102,25 r 3388 97.90] do. Prioritäts-Act. . 131,50 — Imperials per 500 * .. — 
zii 4 e von 1889 100.50 | Stettiner n ei. 5 1103,75 9 gar. | 23,10 äſan-Koglow 4 94,70 | Neufeldt-Metallmaaren. 103,25 — | Dollar —* | 8.1775 
ul, Kent Anlei e 3 76,30 51 42 102,90 do. St.- Br.. — | 97,00 arſchau-Terespol . 5 1102,60 | Actien der Colonia... 9900 | 662/3 843 Banknoten .... | 20,385 
2. Orlen. Anleihe 8 76,75 4 12050 5 regon Railw. Nav. Bde. 5 96.58 Leipziger aD 1 — 30 [Franz je Banknoten 89.95 
— Stiegl. 5. Anle — Ruf Bod. red föbr, 5 112 Galizieer = | 910 REDE: III. 6 1106,40 | Bauverein Paſſa 73,75 3 Deſterreichiſche Banknoten. 175,90 
Nuff.-Poln. Schad- Obl. . |4 95,70 J Ruff. Central- do. 5 94,79 | Gotthardbahhn n — | 160,00 do. do. 5 86,75 J Deutſche Bauge elfaaft: 81,00 2½ I Ruſſiſche Banknoten | 240,85 


